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Nr. 257. 
Dantes Schatten. 


* O Menſchheit, von welchen Stürmen und 
„ Verluſten, von welchen Schiffbrüchen mußt du 
heimgeſucht werden, ſeitdem du ein vielköpfiges 
Ungeheuer geworden biſt, auseinanderſtrebſt und 
deine Einſicht daniederliegt. Trotz unwiderleg⸗ 
licher Gründe achteſt du nicht auf die höhere, 
trotz des Antlitzes der Erfahrung nicht auf die 
niedere Einſicht, wenn die Drommete des Heiligen 
Br Geiſtes dir zuruft: Siehe, wie fein und lieblich 
Be ift es, Brüder einträchtig beieinander 
f wohnen! Dante. 


Italiens Diktator Muſſolini hat angeordnet, daß in 
allen Geſandtſchaſten und Byotſchaſten Italiens eine Miifte 
Dantes aufgeſtellt werden ſoll. Die zahlreichen Fabriken 
für die Herſtellung von Dantesüften innerhalb und aufer- 
halb Italiens, die nach dem Jubiläum des großen Floren⸗ 
ners über mangelnden Abſatz klagen mußten, werden ſich 
einer neuen Konjunktur erfreuen. Denn es iſt kein Grund 
vorhanden, der den gewöhnlichen Sterblichen, die über 
keine diplomatiſche Laufbahn verfügen — nach Muſſolini 
ind nur Kriegsteilnehmer für dieſe Karriere geeignet — 
das Aufſtellen von Dantebüſten verbieten ſollte. Sie wer⸗ 
den je nach Geſchmack und Preis in Marmor, Ging oder 
Terrakotta zu haben fein und gekanſt werden. Für die 
Jabrikanten von Dantebüſten ſteht alſo alles gut; ob der 
italieniſchen Diplomatie durch dieſe Geſte ihres Steuer⸗ 
manns der Geiſt des größten Italieners eingehaucht wer⸗ 
den kann, möchten wir dagegen billig bezweifeln. Der Hin⸗ 
weis iſt nicht ſtark genug. Es wäre ſchon beſſer, wenn man 
von den jungen Diplomaten die genaue Kenntnis 
der Höllengralen verlangte, die Dante in feiner „gött⸗ 
lichen Komödie“ ſo grauenhaft beſchrieb, darüber hinaus 
das Studium der Doreſchen Bilder zu den Höllenkapiteln, 
die man durch geeignete Umarbeitung für das Kino 
moderniſieren könnte. Aber auch dies dürfte kaum ge⸗ 
nügen. Verſe und Bilder find heute zu ſchwach. um Dantes 
HGeiſt. um den Geiſt der Liebe, die kreiſen macht die Sonne 
und die Sterne, zu beſchwören. Wir müſſen erſt ſelhſt durch 
das Inferno (die Hölle) wandern, anders begreifen wir 
nicht unfere Irrwege, unſere Schuld und unſer „neues 
Leben“. Dieſe Erfahrung gilt nicht nur für die Diylo⸗ 


und Händler unſerer Zeit. 
Wenn wir heute Dantes Schatten herauſheſchmören: 
die Schieber, Wucherer, Gewalttätigen und Rechtbrecher, 
die ſich unter wohlverdienten Höllenqualen winden. dann 
ſcheint uns manches in unſerem irdiſchen Inferno nicht zu 
ſtimmen. Hier leiden zumeiſt Unſchuldige und das Unrecht 
triumnhiert. Oder glaubt jemand, daß die Mütter, die 
ihre Kinder in der Wolga ertränkten. um ihren Hungertod 
nicht anſehen zu müſſen, ſchuldiger waren als die Väter des 
Diktates von Verſailles? Und warum verſchwanden die 
14000 Polyneſier, die das friedliche Eiland der Oſterinſel be⸗ 
wohnten, mit ihrer ſchriftenreichen Heimat, die wohl nie 
einen Krieg erlebt hatte, ſpurlos in den Fluten? Dantes 
Schatten ſcheinen ſich heute nicht mehr in der Hölle zu ver⸗ 
ammeln. Es gefällt ihnen weit beſſer auf der Oberwelt. 
twa im neuen Athen, wo der ſchwerkranke alte Gunaxis 
mit Kolbenſchlägen auf den Hof gejagt wurde, wo man ihn 
erſchoß und verſcharrte. „Er brauchte nur eine Treppe 
hinunterzuſteigen“ — wird wörtlich derichtet, und den 
Miniſter Stratos ſtellte man ſogar einem kleinen weißen 
Hiauſe gegenüber, in dem ſein blutjunges Weib auf ſeine 

e 


1 efreiung wartete, dem man nachher ſogar die Beſtattung 
I, es Leichnams verwehrte. O, dieſe Schurken im Athener 
1 Blutgericht wußten ſich in einer Weile gemein zu benehmen, 
daß man es wohl verſtehen kann, wenn Fr⸗ukreich ihr Ver⸗ 
halten ſtillſchweigend billſat, trotzdem das geſamte dinlo⸗ 
8 matiſche Korps den Proteſt der Kulturwelt vor den Ruinen 
1 es alten Hellas niederlegte. Wir können es dagegen nicht 

perſtehen, daß der polniſche Vertreter in Athen ſich gleich⸗ 


falls dieſem Proteſt nicht anſchloß. Politiſche Gründe be⸗ 
ſtanden für ſein Verhalten nicht; im Gegenteil: das War⸗ 


olgt zurzeit keine Politik, die den tapferen Söhnen An⸗ 

goras zuqute kommt. Und die polnische Freundſchaft zum 
nai d'Orſay braucht nicht To weit zu gehen, daß man ſich 

2 an den Blutfünden der Seinegewaltigen mitſchuldig 
a 


t. 

„Überdies ift die Welt am beſten beſtellt, wenn die Ge⸗ 
rechtigkeft in ihr am mächtigſten iſt“, — ſchreibt Dante in 
ſeiner „Moyarchie“. Danach iſt es ßente ſehr traurig um 
die Welt beſtellt, denn man kann ſich die Füße nach der 

Herechtigkeit wundlaufen und findet fie doch nicht. Das 

entſche Reich ſteht im Weſten vor neuer Gewalttat. Die 
Franzoſen haben offen erklärt (denn ſelbſt die Scham iſt 
' dieſem Volke verloren gegangen!), daß fie das Rheinland 
und ein gut Stück Weſtfalen rauben wollen. Es kann dabei 
lenſeits unſerer Grenzen zum Zerſpringen der über⸗ 
pannten Bogenſehne kommen. Dantes Schatten — die 


P on a Den Zu 
rn ee 


welt warten in allen Ländern auf neuen Zirzun. im 
HOſten unſerer Republik die „Diktatur des Proletariats“ 
Von Xnenem losbricht, um alle Werte zu zerſtören und die 
5 Menſchheit zu proletrrifieren, mer kann das wiſſen? Dantes 
8 chatten brauchen Genoſſen ihres Leids. 
4 Uns bleiht üßria, dieſe Hölle auf Erden, in die wir, 
derade mir hireinmehoren wurden, als den Berg unſerer 
Liaänterung zu betrachten und zu durchwandern, damit wir 
aus dem Tal der Schatten in Dantes „Paradies“ gelangen 
können. Gerechtigkeit und Friede — beides nicht durch 
eine ſchwächliche Pazifiſtenbrille geſehen, ſondern mit 
männlichem Mut bekannt — find die Angelvunkte unterer 
eigenen Politik. Wir haben die ſchöne Geſte des Herrn 
uſſolini nicht nötig. Wir bedanken uns überhaupt für 
ſchöne Gesten und ſehen in Dante büſten nicht immer einen 
paſſenden Schmuck für die moderne Bibliothek eines kom⸗ 
ſortatſen Herrenzimmers. Wir ringen in unſerem, end 
um Dantes Geiſt, um den Geiſt feines „ewigen Rom, 
n dem „Ehriſtus Römer iſt“, in dem die Schatten der Hölle 
nicht mehr geahnt werden und die Liebe allein die Sonne 
And die Sterne treibt. 
— —— — —— 
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Bromberg, Dienstag den 5. Dezember 1922. 


Die Ronftitnierung des Sejm und 
des Senats. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 3. Dezember. Der Sejm und der Senat 
traten au Sonnabend zu einer Sitzung zuſammen, um die 
Wahten der Vizemarſchälle und der Sekretäre vorzunehmen 
und damit die Konſtituierung der beiden Kammern zu voll⸗ 
enden. Die Sitzungen ruhen ſodann bis nach der National- 
verſammlung, die den Staatspräſidenten wählt und auf den 
nächſten Sonnabend angeſetzt iſt. Trotz des Appells des 
jüdiſchen Senators Korner an die polniſchen Parteien, 
bei den Vizemarſchallwahlen den Grundſatz der Proportio⸗ 
nalität nach der Parteiſtärke walten zu laſſen, zeigten ſich 
alle polniſchen Parteien darin einig, keinen Vertreter der 
Minderheiten in das Vizepräſidium zu wählen. Selbſt die 
Sozialiſten, die theoretiſch eine andere Stellung betonen, 
halten es praktiſch für unmöglich. Nichtpolen auch nur als 
Vigemarſchall zu ſehen. Dementſyrechend wurden zu Vize⸗ 
marſchall zu fehen. Dementſprechend wurden zu Vizemar⸗ 
marſchällen des Seyats Bojko (Witospartei), Woznieki 
(Wuswoleniagruppe) und Stuchel (Chriſtliche Demokratie) 


gewählt, für den Senat Seyda (Nationaldemokrat), 
Moraczewski (Sosialiſt), Gdyk (Chriſtliche Demo⸗ 
kratie), Ofieckt (Witospartei) und Poniatowski 


(Wu⸗woleniegruppe). 

Als Dringlichkeitsanträge wurden im Seim Vorlagen 
eingebracht, die die Beanſtandung der Gültigkeit von Man⸗ 
daten fordern. Vom Rechtsblock wird die Gültigkeit der 
Wahlen einer Anzahl Ukrainer aus Wolhynien und die des 
Abgeordneten Naumann angezweifelt mit der Begründung, 
daß die Staatszugehörigkeit dieſer Herren nicht feſtſtehe. Die 
Anträge wurden dem Oberſten Gericht überwieſen. Zu er⸗ 
wähnen iſt noch, daß man im Seim weniaſtens als Sekre⸗ 
täre unter neun zwei Minderheiten vertreter zuließ: den 


Deutſchen Utta und den Juden Weinzieher. 


Auf Anregung der Witospartei, die ſich trotz des letzten 
Zuſammengehens mit dem Rechtsblock oſtentativ für die 
Kandidatur Piiſudskis zum Staatsoräſidenten ansſprach, 
wurde von den Linksparteten Pilſudski die Kandidatur an⸗ 
geboten. Dieſer behielt ſich die Antwort vor und wünſchte 
eine Ausſprache mit Vertretern aller Parteien, die am Mon⸗ 
tag ſtattfinden ſoll, jedoch haben bereits [yon hente die Par⸗ 
teien des Rechtsblocks erklärt, daß fie an dieſer Beſprechung 
nicht teilnehmen werden. 


Die Ziele der jüdiſchen und weißruſſiſche 
Minderheiten. 5 


Ein Mitarbeiter der Warſchauer Zweigſtelle des „Ruß⸗ 
preß“ hatte mit dem Vorſitzenden der Vereinigung der jüdi⸗ 
ſchen Sejmabgeordneten, Abg. Grünbaum, eine Unter⸗ 
redung. 

Abg. Grünbaum erklärte, daß nach ſeiner Meinung die 
erſte Frage, mit der ſich der Sejm zu beſaſſen haben wird, 
die Frage der nationalen Minderheiten iſt. Die Regelung 
dieſer Frage durch Verwirklichung der entſprechenden Ver⸗ 
faſſungsvorſchriften wird Aufgabe des Seſm ſein. Abg. 
Grünbaum legt der Minderheitenpolitik des Sejm 

roße Bedeutung bei und weiſt darauf hin, daß die ge⸗ 
ee Zukunft Polens von der Richtung, die es in 
dieſer Politik einſchlagen wird, abhängt. Abg. Grünbaum 
iſt der Anſicht, daß die künftige Regierung den nationalen 
Minderheiten eine weitgehende territoriale und 
exterritoriale Autonomie gewähren müſſe, da das 
Beiſpiel Rußlands bewieſen habe, daß eine ungerechte 
Nationalitätenpolitik bei der erſten Kataſtrophe 
ungeheure Erſchütterungen des Staats⸗ 
organismus hervorrufen kann. 5 

Nach den Worten des Herrn Grünbaum iſt die Frage 
eines weiteren Beſtehens des Minderheitenblocks im Seſm 
nicht einmal diskutiert worden. Jede Nationalität hat ihre 
eigene parlamentarische Fraktion gebildet. die ſelbſtändig 
vorgehen wird. In Fragen, die alle nationalen Minder⸗ 
heiten angehen, wird ein Kontakt mit den anderen Klubs 
aufrechterhalten bleiben. 

Die jüdiſchen Abgeordneten im Sejm haben vor 
allen Dingen die Abſicht, eine Aufhebung aller bis⸗ 
her gegen die Juden beſtehenden Einſchrän⸗ 
kungen zu erreichen. Außerdem werden ſie fordern, daß 
die nichtkatholiſche Bevölkerung von der Pflicht, 
die katholiſchen Feiertage zu feiern, befreit 
wird; auch die Schulfrage und die Frage der Bildung 
eines beſonderen Regierungsorgans für Ange⸗ 
legenheiten der nationalen Minderheiten 
ſoll aufgeworfen werden. In dieſen Fragen rechnen die 
jüdiſchen Abgeordneten auf die Unterſtützung der Vertreter 
der anderen nationalen Minderheiten. Zum Schluß der 
Unterredung erklärte Abgeordneter nbaum, daß die 
Geſundung der polniſchen Finanzen feiner 
Anſicht nach gleichfalls durch Anderung der bisherigen 
Minderheitenpolitik möglich ſei. ; 

Ein Mitarbeiter des „Kurjer Polski“ hatte eine Unter⸗ 
redung mit dem Führer der weißruſſiſchen Sejm⸗ 
fraktion, Abgeordneten Taraſchkiewicez. Zwiſchen 
dem Journaliſten und dem Abgeordneten entwickelte ſich 
nachfolgendes Geſpräch: 

„Wie urteilen Sie über die Wahlen, Herr Abge⸗ 
ordneter?“ : 


„Wenn ich von den Wahlen ſprechen ſoll, ſo möchte ich 


vor allem ſeſtſtellen, daß die uns gemachten Vorwürfe, daß 


wir die Wahlen in den Oſtmarken terrormäßig durchgeführt 
haben, ungerecht find. Nicht uns, ſondern der Verwal⸗ 


noch nicht überſehen läßt. 


46. Jahrg. 
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tung der Oſtmarken muß Terror vorgeworfen 
werden.“ . 5 

„Sind die Herren mit dem Ergebnis der Wahlen zu⸗ 
frieden?“ 0 

„Verhältnismäßig.“ 

„In welchem Verhältnis 
Minderheitenblock?“ 

„Ich kann Ihnen ſagen, 
tätenfragen mit den 
Minderheiten Sejm 
werden.“ | ! 

„Und in welchem Verhältnis wird die weißruſſiſche 
Gruppe zu den polniſchen Parteien ſtehen??? 

„Wir gehen ausdrücklich mit der polniſchen 
Linken zuſammen. Wir haben ein vollſtändig klares 
ſoziales Programm, das von unſerem Sejmklubs ange⸗ 
nommen und durch die Wilnaer Tagung beſtätigt wurde. 
Ich wiederhole, daß für uns eine Zuſammenarbeit 
nur ausſchließlich mit der polniſchen Linken 
möglich iſt.“ ; 

„Und mit welcher Loſung werden Sie im neuen Sejm 
auftreten?“ 1 

„Vor allem fordern wir eine territorigle Auto⸗ 
nomie für alle weißruſſiſchen Gebiete, was 
Hand in Hand mit der kulturellen Antonomie 
geht. Weiterhin werden wir die Geſundung der 
Verwaltungsverhältniſſe in den Oſtmarken 


ſtehen Sie jetzt zu dem 


daß wir in Nationali⸗ 
übrigen nationalen 


im zuſammengehen 


fordern. Unſere wichtigſte und Hauptloſung aber wird 
ſein: die Aufhebung des Geſetzes über die 
Zwangsaufiedlung in den öſtlich : Rand⸗ 


gebieten.“ 


Der Kuhhandel der Piriten. 


Erinnerungen an die Adreſſe des Herrn Witos. 


Bis zum Ausgang der inzwiſchen vollzogenen Marſchall⸗ 
wahlen nährte ſich die geſamte polniſche Preſſe von den Ge⸗ 
rüchten einer Annäherung zwiſchen der Witospartei und 
dem Rechtsblock, die um ſo mehr Nahrung fanden, als ſie unter 
geheimnisvolle Schleier gehüllt waren. Und trotzdem der 
ehemalige Miniſterpräſident Witos, der führende Mann 
der Piaſtengruppe, in einem im „Lud Polski“ veröfſent⸗ 
lichten Artikel noch vor kurzem den Plan eines Zu⸗ 
ſammengehens der Piaſten mit dem Rechtsblock 
kategoriſchin Abredeſtellte und auch das führende 
Organ der Piaſten, der „Kurjer Lwowski“, allgemein für 
eine Abſage an den Rechtsblock eintrat, find die Würfel nun 
doch zu deſſen Gunſten gefallen. Das Abkommen der Witos⸗ 
leute hat ihren Ausdruck in den Marſchallwahlen gefunden, 
aus denen der Rechtsparteiler Trampezynski als 
Senatsmarſchall und Rataj, nächſt Witos der führende 
Mann der Piaſtengruppe, als Sejmmarſchall hervorging. 
Alſo ein echter Kuhhandel, deſſen Auswirkung ſich vorläufig 
Bei der unſteten Taktik der 
Piaſten iſt es übrigens ſehr zweifelhaft, ob dieſes Abkom⸗ 
men von Dauer ſein wird. Dieſe Annahme gewinnt durch 
den Umſtand an Wahrſcheinlichkeit, daß einige Witosleute 
bei der Wahl des Senatsmarſchalls leere Zettel abgaben, 
woraus hervorgehen dürfte, daß ſie das getroffene Al b⸗ 
kommen nicht billigen. Dafür ſpricht ferner ein im „Prze⸗ 
glad Wieczorny“ veröffentlichter „Offener Brief des 
Abgeordneten der Witos⸗Gruppe, Romuald Waſilewski, 
der die Ethik des Nationalen Volksverbandes in folgenden 
charakteriſtiſchen Sätzen zeichnet: ; } 5 

„Der Nationale Volksverband verabſcheute die Regie⸗ 
rung Witos lediglich aus dem Grunde, daß meine Partei 
mit der Partei des Nationalen Volksverbandes nicht an 
einem Regierungstiſch Platz nehmen wollte. Dieſer Kampf 
war ſo ungeheuerlich — und man war in der Wahl der 
Mittel durchaus nicht wähleriſch —, daß die Zeitungen der 
Polen feindlich geſinnten Staaten ihre Aufſätze aus den 
lättern des Nationalen Volksperbandes übernahmen, da 
dieſe Staaten auf eine andere Art, und ſollten ſie ſich noch 
ſo große Mühe geben, den polniſchen Staat nicht mehr hätten 
verächtlich machen können, als durch den Abdruck von Ela⸗ 
boraten der Endecja. 

Deun was ſchrieb man damals in dieſen Zeitungen? 
Man ſchrieb, die Regierung Witos ſei eine Regierung von 
Banditen und Pferdedieben, eine Regierung von Räubern, 
Dummköpfen und Taugenichtſen, daß Polen dem Ruin und 

erfall entgegengehe, daß Polen binnen kurzem zu beſtehen 
aufhören werde. Alles dies geſchah im Intereſſe der 
Etat diefes Intereſſe ſtand alſo höher als das des 
aates. BES ta 

Ein klarer Beweis hierfür, der davon zeugt, daß der 
Nationale Volksverband in ſeinem Parteiintereſſe ſich nicht 
einmal ſcheut, die Tribüne des Sejm zu mißbrauchen. das 

nſehen der ſtaatlichen geſetzgeberiſchen Körperſchaft zu 
untergrasen, war die durch den Abgeordneten Staniszkin 
(Nationaler Volksverband) eingebrachte Beſchwerde gegen 
meine Partei über die angebliche Beraubung von Wäldern. 
Dieſe ganze aus den Fingern geſogene Anklage, die ſich 
auf falſche Zeugen und gefälſchte Dokumente ſtützte, wurde 
ſtets von der Preſſe des Nationalen Volksverbandes, von 
Abgeordneten und Agitatoren dieſer Organiſation ver⸗ 
breitet, ſogar in einer Zeit, als der Juſtizminiſter auf 
Grund der durchgeführten Unterſuchung ſe ß BE 
daß in den Geſellſchaften, die im Beſitz von Volkspaxteilern 
waren, keine Mißbräuche verübt worden ſind, daß dagegen 
Mißbräuche in zwei Holzgeſellſchaften vorgekommen ſind, 
deren Inhaber Mitglieder der Nationaldemokratie waren, 

Und doch rechneten die Führer des Nationalen Volks⸗ 
verbandes nicht damit, daß ſie durch eine fälſchliche Anklage 
gegen Leute, die an der Spitze des Staates ſtehen, unter. 
den Maſſen den Glauben an den Rechtstzuſtand in Polen 


unieraruden. Ein klarer Beweid dafür, daß die Tribüne 

des Seim zu Parteizwecken mißbraucht wurde, war ferner 

die Anklage eines Abgeordneten des Nationalen Volks⸗ 

„ verbandes gegen den Leiter des Hauptlandſchaſtsamts. Vie 

das Marſchallgericht feſtſtellte, beruhte die Anklage auf 

ſalſchen Zeugenausſagen und gefälſchten Dokumenten, trotz⸗ 

dem wurde ſie ſtets als Hauptanklage gegen die Piaſten er⸗ 

hoben, denen man vorwarf, ſie hätten ſich am Staatsſchatz 
bereichert.“ 

— Damals alſo waren die Piaſten „Banditen und 
Pferdediebe“, da ſie der Endeeja nicht die geforderten 
Miniſterſeſſel überlaſſen wollten. Heute find ſie die edelſten 
Landsleute, ſolange ſie Portefeuilles zu verteilen haben. 
Man wird ſie wieder des Raubes an öffentlichen Geldern 
bezichtigen, ſofern fie nicht an einem Tiſche mit denen Platz 
nehmen, die ihnen geſtern Ehre und Glauben abſprachen. 
Der „Offene Brief“ des Herrn Waſilewski kann durch. Er⸗ 
innerungen aus der Wahlagitation noch weſentliche Er⸗ 
gänzungen erfahren. Es lohnte ſich wahrlich, die gehar⸗ 
niſchten Artikel des Witosfreundes Kulerski in der „Gazeta 

\ Grudzigdzka“ zu ſammeln, die über die Lifte 8 — und faſt 
immer mit gutem Recht — nur Böſes zu berichten wußten 
und ihnen die Plakate der Endeeja genenüberzuftellen, auf 
denen die „Dolifda⸗Schieber“ verdammt wurden. Heute 
finden ſich die feindlichen Brüder und ſchämen ſich der Sün⸗ 
den des andern nicht. Es geht doch nichts über eine gute 
Moral und ein gutes Geſchäft! Das ganze aber nennt 
man „nationale Politik“. — 

* 


. Die P. S. L. Über die Aufgaben des Seim. 


Die letzte Nummer des „Piaſt“, die ſich in einem Leit⸗ 
artikel mit den Aufgaben des neuen Sejm beſchäftigt, 
ſchreibt u. a. folgendes: 


„Eine der erſten Aufgaben, mit denen ſich der nene 
Sejm beſchäftigen wird müſſen, iſt die Notwendigkeit der 
ae des Staatsſchatzes und der Regelung feiner 
Finanzen. Man muß darauf vorbereitet ſein, daß die All⸗ 
gemeinheit große Laſten wird tragen, daß die Steuern 
anders werden verteilt müſſen, wie das bisher der Fall 
war. Mit einem Wunder darf man nicht rechnen.“ 


Als eine weitere wichtige Aufgabe des Sejm erachtet 
der „Piaſt“ die Durchführung der Agrarreform 
in den Oftgebieten und im Zuſammenhange damit den Bau 
von Häuſern für Anſiedler ſowie den Wiederaufban der 
noch nicht aufgebauten Gegenden. Die grundlegende Auf⸗ 
gabe des neuen Sejm ſei die Bildung einer ſtarken Regie⸗ 
; rung. Auf die Wahl des Staatspräſidenten übergehend 
| unterſtreicht der „Piaſt“, daß ſich ſchon bei der Wahl der 
' Marſchälle eine Mehrheit herausgebildet habe, die ihren 
* Ausdruck auch in der Wahl des Staatspräſidenten finden 
werde. 


. „Für uns iſt es klar,“ jo ſchreibt der „Piaſt“, „daß der 
Präsident der Republik, der Hüter der oberſten Gewalt im 
Staat, der Repräſentant des Willens, wenn nicht des 
Ganzen, ſo doch der großen Mehrheit des Volkes ſein muß 
und nach diefer Richtung hin muß ſich die Arbeit der P. S. L. 
bewegen, da es im Intereſſe des Staates liegt, daß der 
Staatspräfident, wenn auch nicht einſtimmig, jo doch mit 
großer Mehrheit gewählt wird.“ 


Der Artikel ſchließt mit folgenden Worten: Der Klub 
der Abgeordneten der S. L. wird, getreu ſeinem Pro⸗ 
gramm, die Stellung einnehmen, wie ſie im Intereſſe des 
Staates liegt. Für uns ſteht nämlich das Intereſſe des 

Staates über allem. Wir wiſſen, daß, wenn es dem Staate 

“x gut geht, auch das Volk glücklich iſt. Aus dieſem Grunde 

wird denn auch der Klub der Abgeordneten der P. S. L. 

alles daranſetzen, was in feiner Macht ſteht, um die Nilicht 

gegenüber dem Staate zu erfüllen, da er auf dieſe Weiſe 
am beſten dem Volke dient. 1 50 d 


2 
. 
— 


* 


„Noch 8 Milliarden der 8.“ 


fiherariffe im Urzad Oſadniczy in Poſen. — Es herrſchten 

dort die Nationaldemokrateu. — Sie erkaunten die War⸗ 

schauer Oberbehörden nicht an. — Antwort Waſilewskis an 
die 8. — Die Angelegenheit kann nicht verſtummen. 


Unter dieſer Überſchriſt bringt der „Przeglad Wie⸗ 


czorny“ aus Warſchau folgende frappierende Einzelheiten: 
1 Herr Waſilews ki, Abg. der Piaſten, wurde von den Ab⸗ 
geordneten des Rechtsblocks Ponikowski, Brownus⸗ 
ford und Tucholka angegriffen, weil er die Enthüllung 
über die Milliardenveruntreuung im nattonal⸗ 
demokratiſchen Urzad Oſadniczy in Poſen veröffentlicht hat. 
Da fie der Wahrheit dieſer furchtbaren Anſchuldigungen 
nicht widerſprechen konnten, legen dieſe Abgeordneten es 
Waſilewskt zur Laſt, daß er fie veröffentlicht hat. 
wiewohl er vorher angeblich verſichert haben ſoll, daß ihre 

Bekanntmachung den Glauben an die Rechtlichkeit in Polen 
3 erſchüttern würde. Jetzt veröffentlicht Waſilewski eine weit⸗ 
5 angelegte Antwort, in der er daran erinnert, daß der Na⸗ 
tonale Volksverband drei Jahre hindurch nichts anderes ge⸗ 
5 tan habe, als den Glauben an die Rechtlichkeit durch Preſſe⸗ 


. 


lewski beſtätigt noch einmal die Wahrheit der veröffent⸗ 


licht 
im Urzad Oſadniczy und gibt den Abgeordneten des 
blocks folgende Antwort: 


„Schreibt in einer Erklärung, ihr Herrn Abgeordneten, 
nicht mir, daß ihr das Böſe beſtrafen und den Schmerz be⸗ 
ſeitigen wollt, denn niemand anders als bedeutende Mit⸗ 
flieder der Nationalen Volksvereinigung haben die Ver⸗ 
teidigung des Dr. Karaſiewicz ergriffen, als die Unter⸗ 
suchung ergab, daß tatſächlich ungeheure Übergriffe gemacht 
worden find. Sogar noch damals, als Dr. Karaſiewic z 
ſchon feiner Tätigkeit enthoben war, haben be⸗ 
deutende Vertreter der Nationaldemokratie gefordert, daß 
er in feine Tätigkeit wieder eingeſetzt werde. 
Davon geben Zeugnis zahlreiche Briefe von großen Ver⸗ 
tretern des nationaldemokratiſchen Lagers an den Präſes 
des Glowny Urzad Ziemski Ludkiewicz. 


f Sagt endlich nicht, ihr Herren Abgeordnetn, daß 
Warſchau in Poſen regiert habe: denn das klingt ſchon mehr 
als komiſch. Ich kann jeden Augenblick mit Dokumenten 

dienen, die unwiderleglich davon zeugen, daß Dr, Kara⸗ 

t Dr Warſchauner Behörden nicht aner⸗ 
annt hat. 1 


Denn im Ukregowy Urzad Ziemskt wirtſchafteten gang 
allein die National- und die chriſtlichen Demokraten, und 
wer dieſer Kligue nicht angehörte, der wahm entweder eine 
ſehr untergeordnete Stellung ein, oder er wurde aus dem 
Dienſte entfernt. Das bezeugen unwiderleglich die Akten 
des Okrogowy Urzed Ziemsti in Poſen. 


N Mein beſcheidener Artikel war nur die Eröffnung 
0 dieſer wichtigen Angelegenheit, die ſehr breit beſprochen 
0 werden und zum Vorteil des Staates und ſeiner Bürger 
an gelöſt werden muß. 

Die „Przegl. Wiecz.“ fügt hinzu: Man muß hoffen, daß 
die 8 Milliardenangelegenheit nicht totgeſchwiegen wird und 
| im Sejm ihr Scho findet. Die Anklagen find mit Doku⸗ 
menten begründet, und der Sejm muß ſich dazu äußern, 
trotz der Bemühungen derer, die die Übergriffe geheim⸗ 
halten wollen. 


Dr er Se DB aa Ti 


— 


P 


Angriffe auf die ſtaatlichen Behörden zu untergraben. Waſi⸗ 
en und von der Preſſe der 8 verſchwiegenen Übergriffe 
Rechts⸗ 


in Betrieb geſetzt und ausgenutzt, 


2 — ur 9 
Unſer iſt die Schuld! 
In Nr. 266 des Witosblattes „Kurjer Lwowski“ vom 
24. November ſchreibt der neue Sejmabgeordnete Adam 
— 5 m bio in einem Leitaufſatz folgende bemerkenswerten 
tze: 


„Wir ſprachen viel von Tolecauz. Die Konſtitution vom 
17. Mürz iſt durchweht von dieſem edlen Geiſte des Verſtänd⸗ 
niſſes und der Anerkennung der Rechte eines jeden Menſchen 
auf feine Religion, ſeine Mutterſprache, ſeine Kultur. Ohne 
Einſchränkungen hat der verfaſſunggebende Sejm die nicht⸗ 
polniſche Bevölkerung berufen, über ihre eigenen Belange 
zu entſcheiden und über die Geſetze mitzubeſtimmen. Fragen 
wir uns nun aufrichtig: hat der Seſm das alles nur deshalb 
getan, um gleich zu Beginn dieſen Völkerſchaften den Fehde⸗ 
handſchuh ins Geſicht zu werfen und zu erklären, daß Polen 
eher unter der Herrſchaft der Reaktion ſein könne, es aber 
beileibe nicht dulden könne, daß der nichtpolniſche Bevölke⸗ 
rungsteil am Staatsaufbau mitarbeite? \ 

Der verfaſſunggebende Seim hat feine Aufgabe nicht 
ganz gelöſt. Er hat nämlich vergeſſen, etwas zu tun, daß 
die verſchiedenen Völkerſchaften in Polen friedlich zuſammen⸗ 
leben, er verſtand es nicht, allen Bürgern 
unſeres Staates ſeinen Schutz angedeihen zu 
laſſen. Es hat ſich gezeigt. daß auch bei uns nur diejenigen 
zu ihrem Rechte kommen, die in eigenen Angelegenheiten 
ſelber reden. Daher darf es niemanden wundern, wenn jetzt 
jene reden werden, die bisher nicht den Schutz fanden, der 
ihnen gebührt. Wir werden ſo manche bittere 
Anklage, ſo manches Leid zu hören bekommen. 
Wir werden es au hören müffen mit Ruhe und 
Würde und Reue. Unſer iſt die Schuld. Da wir 
dieſen Anklagen kein Gehör ſcheuften, als fie von pol⸗ 
niſchen Abgeordneten um der Gerechtigkeit willen erhoben 
wurden, werden ſie jetzt vorgebracht werden, und zwar nach⸗ 
drücklicher, von jenen, die es angeht und die oft Unrecht er⸗ 
litten. Es wird das eine bittere Pille ſein.“ 

Eindringlicher kann eine Kritik des bisherigen Regie⸗ 
rungsſyſtems nicht ſein. Der neue Seim wird die Aufgabe 
haben, das Unrecht an den völkiſchen Minderheiten wieder 
aut zu machen. Wenn es außer Herrn Uziembko noch einige 
andere nationalpolniſche Abgeordnete im neuen Sejm geben 
follte, die ſo klar die Bekänge der polniſchen Regierungs⸗ 
Due zu überſehen vermögen, dann ſteht alles gut im Staate 


* 


Eine erdachte Geſchichte. 


Der ſozigliſtiſche Krakauer „Naryzod“, ein offizielles 
Organ der P. P. S. iſt ein Märchenerzähler geworden 
und teilt in dieſer Eigenſchaft in ſeiner Ausgabe vom 
29. November mit, daß zum Zweck der Bildung einer Re⸗ 
gierungsmehrheit auch zwiſchen der Nationaldemokratie und 
der jüdiſchen Partei Verhandlungen begonnen hätten. 
„Der Vertreter der Juden erklärte fofort zu Beginn, daß 
die Juden ſtreng auf dem Boden der polniſchen Staatlich 


keit ſtünden und daher jede Mehrheit unterſtützen werden, 


18 am 5 der eg 1 185 werden 
wird. ie Juden werden n den ungen des 
Führers der füdiſchen Fraktton niemals genen eine ſtaat⸗ 
liche Notwendigkeit im Landtage und Senat ſtimmen. In 
der Frage der Bildung einer Landtagsmehrheit zur Re⸗ 
gierungsbildung, zuſammen mit der Nationaldemokratie, 
haben die Juden folgende Bedingungen geſtellt: 
Die Wiederwahl Pilſudskis zum Präßdenten der 
polniſchen Republik, mit der ſich die Nationaldemokraten 
einverſtanden erklärten. Der zweite Punkt betrifft die 


Veröffentlichung des Paktes betreffs der Präſidentenwahl. 


Die dritte Bedingung der Juden beruht in der Forderung 
der Aufnahme eines füdiſchen Miuiſters im Ka⸗ 
binett. Dieſe Bebingung lehnen die Nation 
in der oben erwähnten Form ab, ſchlu 
dung eines beſonderen Minderheitsminiſteriums 
vor und die Ernennung eines Deutſchen als Miniſter. 
Die Juden erklärten ſich mit dieſem Vorſchlage einver⸗ 
ſtanden, doch beſtehen Meinungsverſchiedenheiten betreffs 
der Perſon dieſes Minißers. Die Nationaldemokraten 
ſchlagen die Perſon des deutſchen oberſchleſiſchen Natio⸗ 
. „ womit ſich die 
8 n, um einen ausgeſprochenen Antiſemiten 
handelt, nicht einverſtanden erklären konnten.“ — 


Republik Polen. 


Die Unifizierung des ehemals preußiſchen Teilgebiets. 


Das Departement des Geſundheitsminiſteriums für das 
ehemals preußiſche Teilgebiet iſt nun vollends liquidiert 
worden. Die Akten wurden dem Warſchauer Departement 
des, Geſundheitsminiſteriums überwieſen. Die Wojewod⸗ 
» 

an dire er ra e⸗ 
riums in Warſchau. 1 . 


Danzig oder Gingen. 


In der letzten Sitzung der ſtändigen Kommiſſton im 
Mimiſterium für Induſtrie und Handel, die ſich mit der 
Frage des Ausbaus eines Danziger Hafens beſchäftigt, 
wurde ein Gutachten dahin abgegeben, daß die ausländihben 
Häfen für Polen nur die Rolle von Aushilfshäfen 
ſpielen folten, daß große Inpeſtie rungen im Danziger Hafen 
vorläufig verfrüht ſeien und daß finanzielle Opfer eher für 
den Hafenbau in Gdingen dargebracht werden müßten. Erſt 
nach dem Ausbau eines kleinen Hafens in Gdingen werde 
man an die Löſung der Frage herantreten können, für 
welchen Hafen Polen größere Aufwendungen machen wird. 


Nochmals die Jauerfrage. 


5 Wie der „Marcapoinolita” aus Paris gemeldet wird, hat 
7 Rechtstommiſſion des Botſchafterrats Heſchloſſen, gie 
endgültige Feſtſetzung der volniſch⸗tſchechiſchen Grenze im 
auergebiet bis zum Frühjahr zu vertagen mit 
der Begründung. daß der Winter ſich zur fofortigen 
Grenzziehung nicht eigne. Die polniſche Delegation hat 
infolgedeſſen dem Botſchafterrat eine Note überreicht, in 
der darauf hingewieſen wird, daß es unbedingt notwendig 
fei, die Entſcheidung unverzüglich zu treffen, wobei even⸗ 
tuell die Grenzziehung bis zum Frühjahr vertagt werden 
könnte. Gerüchten zufolge wird die Kommiſſion einen 
Beſchluß faßfen, der der volnifchen Note entſpricht. 


296 Kilometer unbenutzte Eifenbahnſtrecken. 


Nach Erklärungen des Prüſibialbüros des Eifenbahn- 
minfſteriums gibt es in Polen gegenwärtig 296 Kilo⸗ 
meter Eiſenbahnſtränge, die für den Eſſenbahn⸗ 
verkehr gar nicht benutzt werden. Eine ſolche Linie iſt die 
Strecke Tiusgez— Pilawa, die von den Rufen zu ſtrate⸗ 
giſchen Zwecken gebaut worden tft. 


aufgenommen wurde, weil kein Bedüürſuls danach beſteht. 
Die meiſten dieſer Linien ſind ſtrategiſche Strecken oder 
auch „Frontſtrecken“ für die Oſtgrenze. Dieſe werden erſt 
wenn der Eiſenbahn⸗ 
verkehr mit Rußland aufgenommen wird. 


> 
Einer der in den Senat gewählten Biſchöſe erklärte 
einem Mitarbeiler der „Gazeta Warszawska“, daß die 


Biſchöſe auf Grund eines gemeinſamen Beſchluſſes for⸗ 
mell keinem parlamentariſchen Klub bei⸗ 
treten werden. Die aus der Lifte Nr. 8 Gewählten wer⸗ 


albenrofraten 
gen jedoch die Bil⸗ 


ie Eiſenbahnbehörden 
haben erklärt, daß der Verkehr auf diefen Strecken nicht 


Stelle wird vorausſichtlich eine loſe Konferenz der Parken 


. 
den in sämtlichen Klubs boſpitzeren, die der nationalen CH a 


heit angehören. 
Der Sejmklub der P. S. L. hat zum Borte gol, 
Witos gewählt. Vizepräſidenten find Dabski, Blaky, ’ 


Kiernik und Pluta 


Der Magiſtrat der Stadt Warſchau hat beſchloſſie 
der Stadtverordnetenverſfammlung eine Vorlage Aaugban 


Aufnahme einer Obligationsanleihe zum eis 
der Stadt zu unterbreiten. Zur Verzinſung und 1 
fation dieſer Anleihe beſchloß der Magiſtrat, die unbeon 
Plätze zu beſteuern. 


Dentihes Reich. 


Eine neue Demätigungsnote an Dentſchland. 


In Paris wird folgende amtliche Mitteilung ved 
öſſenklicht: Infolge der Zwischenfälle in Stettin, Paſſau n 
Jugolſtadt, deren Opfer Offiziere der interalliierten g 
trollkommiſſion in Deutſchkand waren, war von der Rei t 
regierung eine Entſchuldigung und Genugtuung verland, 
worden. Dies Hit aber bisher nur in unzureichender We > 

Die Botſchafterkonferenz hat beſchloſſen, 8 
olſchere Maßnahmen zu ergreifen und hat an den deut 
Botlſchaſter in Paris eine von der Botſchaſterkonferen g 0 
ſchloſſene und von Poincars unterzeichnete Note ger ’ 
in der die Reichsregierung von folgendem Beſchluß 5 
Alliierten unterrichtet wird: Vor dem 16. Dezember 1 
die Genugtnungen, die won der deutschen Regierung MT 
Stettin noch nicht ge 


von inter⸗ N 
gierten Konttofteinmifften Mir ben Don age. e 


nifterpräitdent muß an die interalllierte Kontrolltommiſſige 
einen Brief. worin er mewen der Zwiſchenſä 
von Paſſau und Ingolſtadt um 

dieſer beiden Städte wird mi 
500 000 Goldmark belegt. Für den Fall, daß dien 
Zahlungen nicht durchgeführt werden, werden die alllierten 
Regierungen zu ihrem Vorteil den Betrag von 1 Millio 
Goldmark oder den auf diefe Summe entfallenden Teil von 
den Einnahmen abheben, die die bayeriſche Regierung au 
der Pfalz bezieht. (Dieſe Sanktionspolitik Fran reichs 
dürfte — fo fürchten wir — ein neuer Anreiz für Ingol 
ſtädter „Zwiſchenfälle“ werden.) 2 


Kapitän Ehrhardt verhaftet. 
unt er 


Kapitänleutnant Ehrhardt iſt am Freitag 
eigenartigen Umſtänden, über die auf Verbot des Reichs⸗ 
anwalts nichts weiteres geſagt werden ſoll, in München 
durch die bayeriſche Polizei verhaftet und an d 5 
Staatsgerichtshof in Leipzig ahgelie en. 
worden. Es ſoll bis auf weiteres auch nichts darüber geſoe 
werden, ob und wie lauge Ehrhardt ſich in München ode 
anderwärts in Bayern aufgehalten hat. Jedenſolls hängt 
die Verhaftung mit der Tätigkeit zuſammen, die der Untere 
ſuchungs richter Metz vom Staatsgerichtshof in den letzten 
Wochen in München unauffällig ausgeübt hat. Er i g 


ae 


ayern 

kurzer Zeit wurde von einzelnen Blätter trotz der Dementis 
aus Bavern immer wieder darauf hingewieſen, daß Chr⸗ 
bardt und Luttwitz ſich in München oder in der Nähe vent 
München aufhalten, und daß dieſe Angaben aus äußerſ 
zuperläſſiger Quelle ſtammen. Der Oberreichsanwalt 
anläßlich deſſen um die Aushändigung des Materials dee 
beten, die auch erfolgte, und auf Grund deſſen er dann eine 
Unterſuchung einleitete, die ſchließlich zu der Verhaftung 
des lange wegen ſeiner . am 0 Putſch ec j 
brieflich verfolgten apftänlentnants Ehrhard 
führte. Hauptſächlich bat Ehrhardt anf einem Schloß in 
der Nähe von Schaftloch am Tegernſee verkehrt. Ex tra 
unter dem Namen Eichmann auf und ſtieg regelmäßig in 
Warngau aus, wenn er nach Schaftlach fuhr. Hier wer 
kehrte auch Lütt witz unter dem Namen Lorenz, der ſeiner 
Umgebung als Deckname bekannt war. 


Dr. Joſeph Wirth heiratet. 


orden n. 3 

Es ſleßen fich, fügen die Leid N. N.“ ſartaftiſch bing 

rs der 
Ver?! 

wird. 


Ver⸗ 
des 


Wogegen niemand etwas ſagen 2 

kann, wenn die Sache auch wirklich aut gemacht wurde. j 
i 0 4 

In dem Pr gegen den Hauptſchriftleiter der „Deut⸗ 
ſchen Zeitung“. Mar Maurenbrecher, verkündete nach 
einſtündiger Beratung das Gericht, daß der Angeklagte 
Koſten der Staatskaße freizuſprechen iſt, da in He 2 
Artikeln Maurenßbrechers eine Anreizung zur Gewalttätige Be 


keit & 5 5 t vorliege. 


langen Verhandlungen iſt der Druc garen f 
preis für Dezember vom Reichswirtſchafteminiſteilag 
auf 445 Mark für 1 Kilo feſtgeſetzt worden. Dieſer 0 | 
wird durch Rückvergütung ſeitens der Zoll⸗ und Hole 8 
Fabrikanten um etwa 40 Mark für 1 Kilo auf 405 Ma Ai } 
berabgeſetzt werden. Die Zahlungsbedingungen ſoner ge 
Zukunft dahin abgeündert wenden, daß das Papier 7 N 
nach der Abſendung zu bezahlen it. Die Zeitung \ 
verleger erklärten dieſen Preis für une 


träglich. 
Aus anderen Ländern. 


Das deutſche Parteiweſen in Böhmen. 


Auf Betreiben des rechten Flügels der Denſchbührgch⸗ 
lichen der Kampfgemeinſchaft⸗ bat ſic der Duke 
arlamentariſche Verband aufgelöſt. 


obmänner treten. Es iſt jomit eine infolge Meinung 15 
ſchiedenheiten über Ziele und Taktit der deulſchen Pol 
ſeit Mongten herange reifte Scheidung zwiſchen Negatinitee 
und Aktiuiſten vollzogen. die nicht nur auf tſchechiſcher ein | 
begrüßt wird. Das Deutſchtum iſt danach Fünf, et 
durch 3 ſtatt bisber 2 Hauntgruppen im Paxlau ech N 
vertreten. Die Kampfgemeinſchaft (Deulſch⸗ ö 
natilonoſe und Nalionaliſten) mit 15 Abgeordneten MN 
7 Senatoren, die Arbeitsgemeinſchaft (Demokraten, 
Chriſtlichſozlale und Agrarier) mit 206 Abgeordneten un 
16 Senatoren und die Sozialdemokraten mit 28 
geordneten und 16 Senatoren. 


Eine revolutionäre Gegenbewegung in Griechenland. 


Athen, 4. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) In zahl⸗ 
een Provinzſtädten, wo die Parteien Gunaris und 
Theotokis die Oberhand haben, find gegen revo⸗ 
intionäre Bewegungen ausgebrochen. Auf Korfu 
durde die engliſche Flagge gehißt und die Unab⸗ 
zangigkeit von Athen ausgerufen. In Patras erhoben 
ſch die Anhänger Gunaris und riefen ebenfalls eine gegen⸗ 
bevolutipnäre Bewegung hervor. 


* 
. 


5 Die tſchechiſche Morawska Slezecka Bank ift inſol⸗ 
An: geworden, Die Verluſte betragen 215 Millionen 
N Aae chice Kronen, das find 54 Milliarden tſchechiſche 
8 rk, das Zehnſache des Beſtandes der Deutſchen Bank. 
aa die Direktoren wurden wegen Betruges Haftbefehle 
. en. 
Die ſowjetruſſiſche Regierung hat von der eſtniſchen den 
afen von Baltiſch⸗Port zu Tranuſitzwecken gepachtet. Da 
deutſch⸗ruſſiſchen Tranſitverkehr über Polen durch die 
esdener Verhandlungen Schwierigkeiten in den Weg ge⸗ 
H werden, ſoll er ausſchließlich über Riga, Reval und Bal⸗ 
„Port geleitet werden. 
Die amerikaniſche Regierung hat Clemenceaus Vor⸗ 
N balter vor den Seekadetten in Annapolis eine Rede zu 
ten, unterſagt. 


Aus Stadt und Land. 


der Nacdruc lämtliher OriginalsArtitei it nur mit ausdrüde 
(cher Angabe der Duelle geflattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
. wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 4. Dezember. 
Der Hansfreund erſcheint zweimal wöchentlich. 
„Vom heutigen Tage an wird der Hausfreund unſere 
ler zweimal in der Woche beſuchen. Die Winter⸗ 
15 ſind lang; wir wollen ſie der großen Leſergemeinde 
5 Be „Deutſchen Rundſchau“ verkürzen. Das Opfer, das der 
erlag mit dieſer Erweiterung des Unterhaltungsteiles 
5 mit dem weiteren Ausbau der Zeitung bringt, geſchieht 
bal 


der Erwartung, daß unfere alten Freunde die Treue 
Alten und neue Freunde zu uns ſtoßen. In einer Zeit, in 
zer die Zeitungen epidemiſch kranken, ſterben oder ſich 
ark verkürzen, 
Deutſchen Rundſchau“ nur dann betreiben, wenn ſie wirk⸗ 

das Blatt aller Dentfchen unſerer engeren und weiteren 
beimat wird. 
1 


Das Zeitungszimmer 
der Kreisvereinigung Bromberg⸗Stadt 


Aren 5. Dezember ab täglich von 5 Uhr nach⸗ 
Ka ttags bis 9 Uhr abends geöffnet. Es liegen 
* unentgeltlichen Leſebenutzung folgende deutſchen Zei⸗ 
gen und Zeitſchriften aus: 
7 ’ A. Inländiſche: 
Deutſche Rundſchau. 
Dirſchauer Zeitung. 
Deutſche Nachrichten. 
Kujawiſcher Bote. 
Lodzer Freie Preſſe. 
Kattowitzer Zeitung. 
Der Oberſchleſiſche Kurier. 
Der Volksfreund (Lodz). 
Oſtdeutſches Volksblatt (Lemberg). 
B. Ansländiſche: 
Danziger Zeitung. 
Danziger Neueſte Nachrichten. 
Danziger Allgemeine Zeitung. 
Süddeutſche Zeitung. 
Weſerzeitung. 
Münchener Neueſte Nachrichten. 
Deutſche Zeitung (Berlin). 8 
Berliner Tageblatt. 
Wochenblatt der Frankfurter Zeitung. 
Das Gewiſſen. 
Berliner Illuſtrierte. 
Die Jugend. 
13. Oſtdeutſche Monatshefte. j 
14. Zeitſchrift für ärztliche Fortbildung. 
g 15. Münchener mediziniſche Wochenſchrift. 
Volid as Zimmer iſt gut gehelzt. Jedem deutſchen 
teigagenoffen ift Gelegenheit gegeben, ſich in hieſigen und 
eutſchen Zeitungen über die Tagesereigniſſe zu infor⸗ 
Freien. Das Leſezinmer ift in der Geſchäftsſtelle der 
eeis vereinigung, Elifabethſtraße 4. 
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en das Anti⸗ 


Proleſtverſammlung in Poſen 
onopol. 


alkoholgeſetz und das 


b 
gebe in Poſen, des weſtpolniſchen Verbandes von Alkohol. 
r 


bow eins der Meingrohbändler, des Gaſtwirtsvereins u. ſ. f. 
bung dveite Kreſſe der Konſumenten haben unter Beteili⸗ 


0 
bann 

gehe on der offenbaren un 
ſchraub, daß das Geſetz vom 29. April 1020 über die Ve⸗ 
| Feine ang des Verkaufs und Genuſſes alkoholiſcher Ge⸗ 


berge vom 2. Juni 1922 im Augen 

* 

Felten aufweifen, indem fie der Schank⸗ Gaftwirtf 
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en bieemeinden benachteiligt werden, — wenden wir und 


5 ‚re ſoſort zu vereiteln, um die Möglichkeit zu geben, dem 
zulegt Seim ein neues Antialkoholgeſetz zur Beratung vor⸗ 
den gen, das die Forderungen des ötfentlihen Wohles mit 
klau K orderungen der intereifterten W 
15 bringt.“ 1 55 
In Poſen fand eine große Proteſtverſammlung v 
beiter der Said ſtaßt. G. Wojciechowski 
überb über die Ergebniſſe und Folgen des Monopols und 
Yun, die Kriſts in der Tabaklnduſtrie. In der Diskuſſton 
5 e wiederholt die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſich I 
Sejm noch einmal eingehend mit dieſer Angelegenhel 
nötigen Anderungen vorzunehmen. 
Wojewodſchaft, eine SER in 


* 


neue 
a) 


um die 


Eine Delegation ſoll gur 


können wir den weiteren Ausbau der 


Seim geſchickt werden. In dem gefaßten Beſchluß wurde 
zum Ausdruck gebracht, daß durch die Stillegung der Tabak⸗ 
fabrifen im ehem. preußiſchen Teilgebiet bereits einige 
Hundert Familien des Brotes beraubt worden ſind und daß 
noch viele Hunderte davon bedroht werden. Deshalb wird 
die Regierung aufgefordert, ſofort Mittel der Abhilfe 
in die Wege zu leiten und vor allem gegen das Einſchmug⸗ 
geln von Zigarren und Zigaretten aus Deutſchland und 
Danzig anzukämyfen, auch die Einfuhr von Tabakfabri⸗ 
katen ans Deutſchland und Öfterreih nach Ober⸗ und 
Teſchen⸗Schleſien nicht mehr zuzulaſſen. Zu⸗ 
oleich ſollen die Beamten der Wofewodſchaft Schleſien die 
gegen die Beſtimmungen des Geſetzes waggonweiſe Ziga⸗ 
retten und Tabak aus dem Ausland einführen. ihrer Amter 
enthoben und zur Verantwortung gezogen werden. Die Ar⸗ 
beiter verlangen weiter, daß die Einſchrönkungen im Tabak⸗ 
austauſch zwiſchen den eingelnen Teilgebieten beſeitigt wer⸗ 
den. Auch ſoll in kürzeſter Friſt dem Sejm der 
Entwurf zu einem Geſetz vorgelegt werden 
ü ber die Aufhebung des Tabakmonopols. Für 
die der Arbeit enthoßenen Tobgkarbebter wird non der 
Monopoldtrektion geldliche Entſchädiaung und neue Arbeits⸗ 
möglichkeit verlangt. 

Eine amülffönfine Delegation wurde an die Redaktion 
der „Prawda“, des Organs der Nationalen Arbeiterpartei, 
eſchickt damit fig dieſer die Folge des Tabakmonopols dar⸗ 
lege, das von der Nationalen Arbeiterpartei unterſtützt 
101% 


$ Einweißuna der Nonnenkirche. Die Wiederßer⸗ 
ſtellungsarbeiten an der Nonnenkirche (Klarlſſinnen⸗Kloſter) 
find nach über einem halben Jahr ſoweit gediehen, daß am 
letzten Sonnabend die Einweihung der Kirche erfolgen 
konnte. Die heilige Handlung wurde von dem Erzbiſchof 
und Kardinal Dr. Dalbor aus Poſen vollzogen. Zwei 
Abteilungen Kavallerie ſtanden währenddeſſen als Ehren⸗ 
eskorte vor der Kirche. Die Einweihung. zu der auch 
ſtädtiſche Würdenträger erſchienen maren, fand miblags kurz 
nach 12 Uhr ſtatt. — Ein grober Andrang herrſchte am Sonn⸗ 
tag vormittag in der Umgebung der Kirche aus Anlaß des 
erſten öffentlichen Gottesdienſtes. Bis zum Nachmittag ver⸗ 
kehrten auf der Strecke vom Hotel Adler bis zum Theoter- 
platz keine Straßenbahnen, und berittene Poligei ſperrte 
dieſe Strecke auch für Droſchken und Fuhrwerke ab. Auch 
diesmal ſtanden wieder zwei Abteilungen der weißen 
Innen mit Fähnchen als Ehreneskorte vor der Kirche. Zum 
Schluſſe des Gottesdienſtes wurde das bekannte „Polniſche 
Lied“ ein Kriegslied, geſungen. 

$ Der Landwirtſchaftliche Ein⸗ und Verkaufs⸗Verein 
Bromberg, Ep. z z. hielt am Donnerstag, 90. November, 
im Elnſium ſeine dies ährige ordentliche General⸗ 
verſammlung ab, die nerhsltnismößſg aut beſucht war 
und vom Vorſitenden, Gutsbeſitzer Perendt, Pawlowke, 
geleitet wurde. Nach Begrüßung der Anweſenden trug der 
Vorſitzende den Geſchäfts bericht vor, aus dem zu er⸗ 
ſehen war, daß ſich das Geſchäft auch im abgelaufenen Ge⸗ 
ſchäftsßahr unter der alten Leitung gut entwickelt hat. Auch 
bat ſich der Mitaliederbeſtand trotz mancher Abwanderung 
auf gleicher Höhe gehalten, und die Geſchäftsanteile haben 
ſich ſogar um 73 vermehrt. Vom Vorſtand und Nufſichts⸗ 
rat kopnten der Verſammlung die Verteilung von 20 Pro⸗ 
zent Dividende, außerdem eine Narhvermitting auf abme- 
liefertes Getreide pro Zentner 200 Mark und Kartoffeln 
je Zentner 40 Mark vorgeſchlagen werden. Die Verteilung 
des Reingewinns wurde, wie vorgeſchlagen, genehmigt: 
gußerdem wurde dem Reſervefonds und der Betriebsrück⸗ 
lage ein größerer Betrag zugeführt. Nach Entlaſtung des 
Vorſtandes wurden Satzungsönderungen vorgenommen und 
die Geſchäftsanteile infolee der Geldentwertung erhöht. 
Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Herren des Vorſſandes 
und Anſſichtsrates murden miedergewäßlt, und für ein 
ausſcheidendes Auſſichtsratsmiteljed Beſitzer Fritz. Lan⸗ 
genau, neu gewählt. Die Genoſſenſchaft iſt vom Verbands⸗ 
reniſor revidiert worden, und es waren Bean andungen 
nicht zu verzeichnen. Zur Neuregelung der Bezießung zur 
Landw. Hauptgeſellſchaft wurde endgültiger Beſchluß noch 
nicht gefaßt, vielmehr wurden Görtnereſbeſitzer Jul. Roß, 
Bromberg, und Gutsbeſitzer Rehfeld, Wilhelmsort, aus der 
Verſammlung gewöhlt, um gemeinſam mit dem Vorſtand 
und Auſſichtsrat mit der Hauptgeſellſchaft weiter zu per⸗ 
handeln. Vor der Regelung iſt noch eine außerordentliche 
Generalverfammlung einzubernſen. Das „Landwirtſchaft⸗ 
liche Zentralwochenblatt“ muß ab 1. Januar 1923 von jedem 
Mitglied bei der Poſt ſelbſt beſtellt werden und es wird 
ihm gegen Vorlegung der Quittung die Hälfte des Be⸗ 
trages vom Verein zuritderitattet. Dr. Wagner, Poſen, 
empfahl die Anſchaffung des landwirtſchaftlichen Kalenders 
N 5 Dr. Swart, Polen, hielt einen Vortrag über die all⸗ 
gemeine wirtſchaftliche Lage unter Berückſichtlaung der Ge 
noßenſchaften. Mit Dank an die Teilnehmer ſchloß der 
Vorſitzende die Verſammlung. 

8 „Häusliche Kunſt“. Man ſchreibt uns: Die moderne 
Frauenbewegung, die jo viel Widerſpruch hervorgerufen, 
lebt fie noch? — O ja, fie lebt, wenn fie auch, den veränder⸗ 
ten Verhältniſſen entſprechend, auch veränderte Geſtalt an⸗ 
genommen. Die äußere Gleichſtellung der Frau iſt ge⸗ 
währleſſtet. Andere Aufgaben find ihr geſtellt. Die völtiſche 
Not der Deutſchen in Polen braucht dringend die Mitarbeit 
der Frau. Helſend ſoll ſie auf den Plan treten. Und viele 
Frauen, insbeſondere die des Mittelſtandes, ſind ſelbſt in 
Not. Nur Zuſammenſchluß kann hier retten. Nach 
diefen beiden Richtungen hin will die Ausſtellung „Häus⸗ 
liche Kunſt“ wirken. Sie will ein Anreiz werden, daß jedes 
Heim, in dem eine deutſche Fran waltet, eine Pflegeſtätte 
echt deutſcher Art, echt deutſchen Weſens werde, daß trautes 
Behagen ſich jedem mitteile, der der gaſtlichen Stätte naht. 
Ste will aber auch den Frauen dez Mittelſtandes, die ſich 
durch den gewaltigen Umſchwung aller Verhältniſſe plötzlich 
der bitterſten Not gegenüberſeßen, die Möglichkeit ſchaffen, 
daß die früher nur zur Verſchöncrung des eigenen Heims 
geübten Kunſtfertigkeiten ihnen den Lebens⸗ 
unterhalt gewähren. Die Eröffnung am Freitag durch 
einen „Teeaberd“ ſoll zeigen, wie eine deutſche Hausfrau 
in einfacher Reife wahrhaft vornehme Gaſtlich tet ausüben 
kann. Es werden außer Tee und Backwerk künſtleriſche 
Genſſſe durch bewährte Kräfte geboten werden. To ſofl 
die Eröffnungsfeier im beſten Sinne ein „deutſcher Abend“ 
ſein. 

§ Unzuläſſige Postkarten. Neuerdings iſt wiederholt 
vorgekommen, daß nach dem Auslande (Deutſchland) 
beſtimmte Poſtkarten von der Beſörderung ausgeſchloſſen 
wurden, weil ihre zugelaſſene Größe von 14:9 Zentimeter 
überſchritten wurde. Derartige Poſtkarten werden von der 
deutſchen Poſt nicht abgenommen. Es ſei deshalb erneut 
darauf hingewieſen, daß das Maß höchſtens 14: 9 ſein muß. 

8 Das Alkoholverbot. Am Sonnabend und Sonntag 
wurden vier Perſonen wegen Frunkenheit verhaftet. 

5 Ein „Kongreß“ der Taſchendiebe in Bromberg. Die 
Einweihung der Nonnenkirche, über die wir an 
anderer Stelle berichten, hat anſcheinend eine große Anzahl 
von Taſchendieben aus anderen Teilen Polens angelockt. 
So wurden geſtern durch die Kriminalpolizei fünf 
Taſchendiebe auf friiher Tat ertappt und ſeſtgenom⸗ 
men, Sie ſtammen aus Warſchau, Kaliſch und Wloclawek. 
In dem großen Andrang zum geſtrigen erſten Gottesdienſt 
in der Nonnenkirche glaubten ſie wohl beſonders reihe 
Beute machen zu können. 8 N 

i Fahrraddiebſtähle. Vor einigen Tagen wurde auf 
dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) einem Herrn Jan 
Kaſprowicz, wohnhaft Schubiner Straße (Szubiuska) 14, 
ſein Fahrrad Marke „Brennabor“ im Werte von 80 000 


Mark geſtohlen. Er hatte es vor einem Hauſe ſtehen laſſen, 
in dem er Geſchäfte zu erledigen hatte. Ebenſo erging es 
am Sonnabend dem Kommiſſar Piſarzewski. Sein Rad 
wurde ihm von der Straße geſtohlen, während er ſich im 
„Hotel Polonia“, Bahnhofſtraße, befand. 

§ Verhaſtung einer Ladendiebin. Am Sonnabend wurde 
eine gewiſſe Felieia W. aus Lodz dabei ertappt, als ſie aus 
dem Kaufhauſe Chudzinski und Maciejewski heimlich Stoffe 
entwenden wollte. Die Diebin wurde ſofort verhaftet. 

§ Großer Einbruchsdiebſtahl. In letzter Nacht wurde 
in den Laden des Schneidermeiſters Schütz, Danziger 
Straße (Gdanska) 152, ein großer Einbruchsdiebſtehl ver⸗ 
übt. Die Diebe erbeuteten verſchiedene Stoffe im Werte von 
mehreren Millionen. Einzelheiten fehlen noch. 

§ Vorſicht vor Wochenmarktdieben! Am Sonnabend 
wurde während des Wochenmarktes auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Runek! der Fran Vallina Lachmann, wohnhaft 
Töpferſtraße (Zduny) 6, eine Gelstaſche mit 7700 Mark ge⸗ 
ſtohlen. Es muß immer wieder daran erinnert werden, zen 
Gedränge des Wochenmarktes ganz beſonders auf Taſchen⸗ 
diebe zu achten, die ſich dort mit beſonderem Eifer zu be⸗ 


tätigen verſuchen. % 


"ereine, Beren'taltungen ıc. 


Chriſtus⸗ und Pfarrkirche. Übungsſtunde heute abend u: 


im Gemeindehaus. 

Eſveranto Societo. Wichtige Zuſammenkunft Dienstag, 
5. 12. 22 abends 8 Uhr, im Eſperanto⸗Heim, Dluga 45. J. 
Jeder Eſpe rantiſt muß erſcheinen. (18126 

D. G. f. K. n. W. Montaa, 4 Dezember, abends 8 Uhr, 
im Zivilkaſino: Autoren⸗Abend „Eberhard König“. (12643 

* * * 


* Gneſen (Gniezno), 2. Dezember. Geſtern abend 7% 
Uhr fuhr auf dem hieſigen Bahnhof der aus Nakel kom⸗ 
mende Perſonenzug auf einen Güterzug. Dem 
Vernehmen nach ſollen Opfer zu beklagen ſein. 

* Poſen (Poznanl. 1. Dezember. Der „Przeglad 
Porannn“ ſchreibt: „Wie uns von glaubwürdiger Seite 
mitgeteilt wird, droht der Eiſenbahnbrücke neben 
dem Raiffeiſenhaus (Cavonnisre) Einſturzgefahr. 
Die eiſernen Träger dieſer Brücke find jo vom Noit an⸗ 
defreſſen, daß in einem Fall durch einen Hammerſchlag die 
Durchlöcherung eines Balkens herbeigeführt wurde. Trotz⸗ 
dem findet nach wie vor auf der Brücke ſtarker Straßen⸗ 
bahn⸗, Wagen⸗ und Fußgängerverkehr ſtatt. 

* Poſen (Pos non], 1. Dezember. An der Ecke ul. Skryta 
und der ul. Matejfi erſchien eine Dame mit einem Karton, 
hielt einen Knaben an und beauftragte ihn, den Karton an 
eine ihm angegebene Adreſſe ßingzutragen. Der 
Knabe tat es. Er ging zu einer Herrſchaft und gab den 
Karton mit einem Brief ab. In dem Karton befand fi 
ein neugeborenes Kind und in dem Briefe teilte die 
Mutter des Kindes mit. daß das Kind am 1g. November ge⸗ 
boren ſei und noch nicht getauft wäre. Die Mutter bittet, 
daß das Kind den Vornamen Frene bekommen ſolle. Die 
mit dieſem ſonderbaren Geſchenk bedachte Herrſchaft übergab 
das Lind der Krinne in der ul. Pietarn 14. 

R. Zirke (Sierakow), 1. Dezember. Der geſtern hier 
aögnchaltene Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt war 
nur ſchwach beſchickt und es wurden auch keine nennens⸗ 
werten Geſchäfte abgeſchloſſen. Schweine und Ferkel maren 
ganz wenig zum Markt gebracht, und wurden von Händlern 
zum Teil ſchon vor dem Markt aufgekauft und nachher mit 
ganz enormem Verdſenſt weiterverkauft. So hatte ein Be⸗ 
fiter drei Ferkel für 75 000 Mark verkauft, und der Händler 
verlangte nachher für zwei davon 82 000 Mack! Händler 
mit Mantfefturmaren, Stiefeln und Pelsen waren recht 
zahlreich erſchienen, und machten gute Geſchäfte, obwohl die 
Sachen durchaus nicht billiger maren als in den hieſigen 
Geſchäften. — Die Bäöäckerläden wurden heute förm⸗ 
lich aeftfirmt. pochdem bekannt wurde. daß vom 1. De 
zember ab ein 3⸗Pfund⸗ Brot 800 Mark koſten ſoll. 
Mittens war kein Prot und keine Semmel mehr zu haben. 
— Die Ansbeſſerung der Warthehrücde fhreitet 
rüſtia vorwärts und wird, wenn die Witterung günſtig 
bleibt, in etwa drei Wochen beendet ſein. Man hatte damit 
verechnet, in drei bis vier Wochen mit der Ansbeſſerung 
fertig an fein, doch ſteſlte ſich nachträglich heraus daß der 
Unterban derart ſchadhaft war, daß ſämtliche Pfeiler 
erneuert werden mußten, ſodaß die Arbeiten längere 
Zeit in Anſpruch nehmen. Die Unzufriedenheit der Be⸗ 
wohner rechts der Warthe über die fo lounge dauernde Ab⸗ 
ſperrung von der Stadt iſt daher begreiflich. 

\ * 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


Marienwerder, 1. Dezember. Kürzlich begab ſich der 
Oberförſter Arndt in Steegen mit einem Praktikanten zum 
Dachsfangen. Nach Ausheben einer fünf Meter tiefen 
Grube grub Arndt in liegender Stellung weiter, als 
plötzlich die Erdmaſſen auf ihn ſtürzten und ihn 
lebendig begruben. Dem dabeiſtehenden Prakti⸗ 
kanten gelang es, ſich von den auch auf ihn geſtürzten Erd⸗ 
maſſen zu befreien und zur Förſterel zu eilen, um Hilfe 
herbeizuholen, die aber nach mehrſtündiger Arbeit nur noch 
die Leiche des Arndt bergen konnte. Hauptſächliche Schuld 
an dem Unfalle war der herrſchende Sturm, der durch das 
Rütteln der Bäume die Erde lockerte. 


Kleine Rundſchau. 


Wie die Männer mit Vollbärten gefoppt werden. In 
London wütet ſeit einigen Monaten der Beaverſport. Es 
ift das eine jener geiſtigen Epidemien, die ſich hin und wieder 
in Großſtädten zeigen, wie etwa wenn ein Vers, ein Witz, 
eine Redensart plötzlich aufkommt und nun wochenlang von 
aller Welt herumgetragen wird. Die Beaverſeuche, die bes 
ſonders bösartig zu fein febeint, iſt fo: Bei der Londoner 
männlichen Bevölkerung iſt bekanntlich der Vollbart ver⸗ 


vönt; alle Welt geht alattrafiert, einen Bart tragen nur Mr. 


Bernard Shaw, der kein Engländer tft, und der König der 


den Bart von feinem Vater geerbt bat und ihn nicht mehr 


blegen weil er auf den Briefmarken der halben Erde 
mit Bart abgebildet. It Ein vollbärtiger Mann ericheint 
den Londonern komiſch und zum mindeſten auffällig, und 
hieraus nun iſt das Beaver entſtanden. Wenn zwei Londoner 
durch die Straßen ſpazieren fo achten fie, ob fie nicht irgend⸗ 
wo in der Menge einen Vollbart erblicken. Wer zuerſt einen 
ſteht, ruft laut das Wort Beaver und zeigt auf ben vorbei⸗ 
wandelnden Bartmenſchen. und dann hat er einen Punkt ge⸗ 
wonnen. Den glattraſierten Londonern macht dieſer Sport, 
der von den Sorgen ablenkt, großes Vergnügen. Die bär⸗ 


tigen Londoner und Fremden find weniger enthückt; ſie 


möchten ſich gern raſieren Iaflen, aber es tft eine alte Er⸗ 
fahrung, 195 0 Mann, der einen Vollbart hat, an dieſem 
Vollbart hängt. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
Bolt 8 ſe BZ nnes K Be fe; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Kar! Ben diſch; für Anzeigen 
und Retlamen: E. Braygodzti; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
—— — ͤ ́uů—— —ñññ—ñ—— —ę— — — 
Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 46. 


Preiſe für Eiſen, Kohle und ſonſtiger Roh⸗ 


Konkurrenzpreiſe 


EEE e e 


N 


Meiner geehrten Kundſchaft gebe Dierburdälf 
Nachricht, daß meine Betriebserweiterung U nd von 
legung nunmehr beendet ift, daher der Verla 


Heute abend 8 Uhr et ſanft Be 
nach langem, ſchwerem, mit Geduld ge» 
tragenem Leiden mein herzensguterMann, 
unſer treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 

und Großvater, Bruder, Schwiegerſohn, 
Onkel und Schwager, 8 


der Buchdruckereibeſitzer 


Call Buchner 


im 57. Lebensjahre. 
Im Namen der . 
Frau Anna Büchner. 
Swiecie, den 1. Dezember 1922. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
6. Dezember, nachm. 2 Uhr, vom Trauer⸗ 


Drei ſpottbillige Lage in Schuhwaren! 
— Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 


100 Paar hohe Damenſchuhe 


in beſter Qualität für 18143 


286.000 ut d 28.000 ME pro Paar 


ee Eine niemals ſich wieder bietende Gelegenheit. 


. 7 5 
ſowie Fruchtſäften in os. Umfange aufgnomm. 1 


Flaſchen 


5 jede Art u. Quantum aufgekauft werden. 


Fruchtwein⸗Kelterei Fran, 25 


Runowo, pow. Wyrzysk. Telef. Wiecbort 121 u. 
8 Für alle aus Polen auswandernden Deut 


* 


bereiten 90 0 x zu * s von Sende Familien, Uingebörigen, 
870 teuren Verſtorbenen auf dem Weihnachtstiſch 


hauſe aus ſtatt. 5 Y werden 
11 5 3 Aae d Heimatiheine WE 
Zur Einführung Schwarz Gepia-_Stisgen Aquarell 12 Karten 200 und Einbürgerungsre 
bis Neujahr * 75 10, u EN zn 9900 a 2 Bahbilber . . „22 120 5 prompt beſorgt durch 
508800 16000 20,000 95,000 We e > } C. B. Aer poefen Bydgoszez, 
Nach längerer Krankheit verſchied Neuheit! Poſtkarten Fotoſkizzen, farbig. Neuheit! a Jgaiengnsta 70. aße 16 


8 4 r 
am 80. November ganz plötzlich und 2 Meine Vergrößerungen werden guf das feinſte mittelſt Farben, Spritzapparaten, durch Maler Sweingeiwäft. Süneidemint, Vism Feral 


(langjährige Spezialiſten) ausgeführt auch von ſchlechten Originalen. Garantie der Ahnlichkeit. N Bahnhof, Poſenerſtraße 1 
Aufträge per Poſt werden prompt zum Feſt erledigt. — Aufnahmen bis 8 Uhr abends 1 Ach chtung! ' alen 


Kinderaufnahmen! dee elektriſcher Kunſtlicht⸗Einrichtung. Stets geheizt! . 
Foto- u. Mal-Atelier Rubens Verkauf von Kahlen 


Telephon 142. Inhaber: Joſef Achernatſch. Gdansta 153. * ber Saanen a ai abe lee . 


ee e eee e Eomwissiiego 15, Ce eimal. 
Hüte und Earnliuran z r. 


Wichtig für Mitglieder 
Pelzsachen jeder Art gs gan ber hieſigen Orts- 3 
Umpreßhüle ser aan" Bennanene Se Seibab 


Die hieſige Orte  Reomtentaife ‚bat eine Zahn - Kun errichtet mE 
Wellen weiterhin als 
8 Niedzwiedzia 
En ers Marita Huhrke, erte f. En ana 


unerwartet unſer liebes Innungsmit⸗ 
glied, der Schmiedemeiſter 


Herr Julius Nehring 


aus Gr. Kruſchyn im 43. Lebensjahre. 

Wir verlieren in dem Verſtorbenen 
einen guten, treuen Kollegen, deſſen 
Andenken wir ſtets hoch in Ehren 
halten werden. 18141 


Die Shmiede-Innung Budgoszcz. 
Hoffmann, Sberme iter 


reien 


Bekanntmachung. 
Infolge andauernder Steigerung der 


materialien ſind wir gezwungen, unſere 

Preiſe dementſprechend zu erhöhen. 

i Schmiede⸗ 3 Bydgoszcz. 

E .— dbatienten „ ermäßigten Cätzen su venander. 
Zahn⸗Arzt Dr. Brzeski, Gdanska 23, 
Zahn⸗Arzt Dobrowolski, plac Teatralny 3 


Tra 8 en Si 1e Zahn-Arzt Janicki, plac Piaſtowski 4, 
5 2 Zahn⸗Arzt Lewandowski, Dworcowa 95, 
B der vielen Zahn⸗Arzt Dr. Mielcarzewicz, Dworcowa 9 
1 ‚Vor keite we gen Zahn-Arzt Pyszkowski, Gdanska 25, 


Zahn-Arzt Switala, plac Teatralny, 14 | 


Zahn⸗Aerztin Kiezun⸗ a Libelta 12 


: 
Bil 
. 
Hu 


Wit 7 575 deine Schuh 


benutze nur EKA dazu. Deutscher Heimathofe | 
AN in Polen 


Bydgsska Fubryka Rlelu i Farb. 


E. R. Otto Knoof. 


Hufeiſen⸗Stollen Palma-Kautschuk (G. m. b. H.) A. Dittmann, Bydgoszcz. 
ber ern pin. Sufeenfollenfahit Fabiklager: Poznan, Kanalova 18. — Tel, ig EEE EEE EEE 
„Podkowa“ 


hotographiſche Kunſt⸗Anſtalt 4 | Yan, 
in Sosnowice Pe erde. Side: und Werpräherungen.| a Le | Pourbon⸗ Fan 


ra“ 1 ! 
ſtehen den beiten ausländiſchen nicht an. Bis e n in aller beſter Name 8507725 und en d 


Kalender für das Jahr 1923. 


Die erste Auflage ist vergriffen. Bestellungen für die zweite 
Auflage sind zu richten an 12117 


11107 


A 


elephon 1287, 


Artsbauernverein Koronom oz 


2 


Monopol⸗ drogerie, Swortowa 9% M 
E 


dannn, e ee, 


7 


_ Kamelhaarrienion 


ttwocdh, den 6. d. M., de 

Hanfgurte findet in he era im Lokale des Herrn e ) 
berg eine ! 

Hefert Sitzung u 

des Ortsbauernvereins ſtatt, verbunden 4 

Obſtausſtellung. 5 


Tagesordnun b 
1. 1 gebeten ausrchen else 1 N 
egrüßung durch den or 
3. Vortra — sun ‚Digeltors Reiner 
über Obſtverwertu 
4, STR De Kaffeetafel. 


. Dittmann 
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m AMERIKA | 2 ges. ale 
Wir empfehlen uns zur Herstellung AFRIKA, OSTASIEN USW. 188 Peilader Beilader 1 | 

aller vorkommenden besseren sungensförderung überdeutsche und treck S demühl en .. 5 1 

aus en. — Horvorragen 2 E 
Druckarbeiten i Le e Saen e 2e 
bei mäßiger Preis- Etwa wöchentliche Abfahr 13 55 
berschnung, MAMBURG nach new vork EEE nnn 3 e geren 
Auskänfte und Drucksachen durch ? 2 


1 Beilader bene gel. | Donnerstag. d, 7. 2 


EN E » a 1 a t u r e n® Bahr bei en Shin an. Erſtauffübrung 


LUNG TEURER" 


22 


| HAMBURG.AMERIKA LINIE | 


Fi 


5599) HAMBURG, Alsterdamm SR. dorf, Rupienica 11. | 

SH IM FT 8 2 a — — — Der keuſche 

B 5 J. Ile a Elektromotoren a 2 Ainpierftimmungen Lebema nn, * 

un araturen 

Duchführungs⸗ 9 I Grüß 1 a Be 3] gut und Tacı gemäß aus Schwank 15 ine 90 4 

Unterricht niert 0 k . un { MM il ER ae T. 885 Be Male. er e Bewertet e 11 
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Bücherabſchlüſſe uw. Ein 1 e Angehörige meinen 1 in e Oddzial Pracowni Elektromechanicznych, an een Wasted de ders 


G. Vorreau. Bücherreviſ. dem Ge ee ge ul. Volwieiska 35. Telefon 3584. 
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ſchaften u. Vereinsvergnü⸗ Stadtth 
gungen aller Art nach 


EEE IE . Munich in kleiner und 


größerer Beſetzung. 


Ingeborg, 
Luſtſpiel von Kurt 


linski aus Orzechowska begab ſich am Donnerstag früh, 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


4. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


& * Der Staatsanwalt gegen die Teuerung. Die hieſige 
taatsanwaltſchaft erläßt folgende Bekanntmachung: „In 
den letzten Tagen ſind die Preiſe für die notwendigſten 
Lebensmittel ohne Grund ſehr hoch geſtiegen. Außerdem 
wurde feſtgeſtellt, daß einige der Artikel (wie z. B. Butter 
und Milch) gefälſcht ſind. Es findet ſich beiſpielsweiſe in der 
utter anderes Fettgemenge, in der Milch Waſſer. Hier⸗ 
mit fordere ich die Landwirte, deren Abnehmer, Mühlen⸗ 
und Bäckereibeſitzer ſowie die Händler auf, ſofort mit der 
Preisfteigerung aufzuhören, und die Butter⸗ ſo⸗ 
wie Milchproduzenten, dieſe Waren nicht zu fälſchen. Ich 
bitte die Bürgerſchaſt, ſämtliche Fälle von Wucher, Butter⸗ 
ſowie Milchfälſchungen ſofort den Polizeibehörden zu mel⸗ 
den. Cbenſo erhalten die Polizeibehörden der hieſigen 
Landkreiſe entſprechende ſtrenge Anweiſungen zwecks Be⸗ 
ämpfung der Übergriffe. Das Wuchergeſetz vom 
8. Mai 1918 iſt voll in Kraft und weiſt Strafen bis zu 
inf Jahren Gefängnis ſowie von einer Summe bis zur 
Höhe von 5 Millionen Mark auf. Die Schuldigen werden 
unbedingt mit allergrößter Schärfe beſtraft.“ * 
d. Der Vieh⸗ und Pferdemarkt am 2. 12. war nur 
ena beſucht. Die ungünſtige Witterung, auch der Um⸗ 
tand, daß der Markt gewöhnlich am Freitag nach dem 
Erſten jeden Monats ſtattfindet, hatten die Beſchickung 
ſtark beeinträchtigt. Die Nachfrage war auch gering, der 
müßte daher ſchwach. Der Beſuch vom Lande war ſehr 
mäßig. * 
d. Scharf wird gegen Geſchäftsleute vorgegangen, welche 
übermäßige Preije fordern. Wie man hört, find 
in manchen Geſchäften Waren beſchlagnahmt worden, in 
andern Geſchäften fand eine Reviſion der Beſtände unter 
ergleichung mit den Fakturen ſtatt. Es ſoll auch ein Ge⸗ 
ſchäft geſchloſſen und gegen einen Geſchäftsmann Anklage 
erhoben worden ſein. Es wird der Vorwurf gemacht, daß 
aren zum Zwecke der Preisſteigerung verborgen und an⸗ 
ere Waren zu weſentlich höheren Preiſen abgegeben wor⸗ 
den find, als zuläſſig it. f * 
Im Preife gefallen find Läufer und Ferkel. 
Auf dem letzten Wochenmarkt war nach Ferkeln überhaupt 
eine Nachfrage. Sie mußten vom Markt zurückgenommen 
werden. Läufer, die auf den früheren Wochenmärkten 
förmlich vergriffen wurden, fanden weniger Käufer. Wäh⸗ 
rend bis dahin der Preis für Läufer weſentlich höher war 
als für Maſtſchweine, ift er jetzt denſelben gleich, oder noch 
niedriger. Der Bedarf an Läufern konnte gedeckt werden, 
während früher das Angebot geringer war als die Nach⸗ 
Trage. Auch nach größeren Schweinen war die Nachfrage 
ſchwach, in daß die Händler Überſtand behielten. * 
Die Feſtlegung der Goßlerſtraße ſoll als Not⸗ 
ſtandsarbeit vorgenommen werden. Sie iſt bereits 
aögeſperrt. * 
A. Im Stadtpark, dicht am evangeliſchen Friedhof, wird 
ſeitens der Stadtverwaltung ein neuer Promenade n⸗ 
weg angelegt. Derſelbe führt von dem Hauptgang um den 
erweiterten Teil des evangeliſchen Friedhofes zum katbol 


ſchen Friedhof. 


A. Ein Schanfenſterdiebſtahl wurde in einem Zigarren⸗ 
geſchäft in der Schulzenſtraße verübt. Es wurde die Schau⸗ 
fenſterſcheibe eingeſchlagen und durch die entnandene Off 
nung die Waren aus der Auslage herausgeholt. * 


Thorn (Torun). | 


= Die Pommerelliſche Landwirtſchaftskammer (Po⸗ 
morska Iba Rolnicza) hält am Dienstag. 12. Dezember, 
um 10 Uhr vormittags im Magiſtratsſitzungsſaale in Thorn 


Leine Verfammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. g. 
Feſtſetzung des Budgets ſowie der Beiträge für die P. J. R. 


für das Elatsjahr 1923; Statuten über Auszeichnungen non 
ndarbeitern fiir langjährige Dienſte. * 
A Vom Geſchöftsverkehr. Als Folge der Gehalts⸗ und 
Lohnzahlungen beim Monatswechſel macht ſich ein ge⸗ 
ſteiderber Verkehr in den Geſchäſten fait aller Branchen be⸗ 
merkbar. Ein großer Teil des Publikums tätigt jetzt be⸗ 
reits feine Weihnachtskäufe und tut ſicher gut daran. Die 
arenläger find jetzt ergänzt und aufgefüllt und dem Ge⸗ 
khäftsperfonal ſteßt mehr Zeit zur Bedienung des einzelnen 
unden zur Verfügung als ſpäter. Für die Weihnachts⸗ 
einkäufe muß man ſich heuer eine gutgefüllte Brieftaſche mit⸗ 


nehmen, denn billig iſt nichts mehr zu haben. Die unge⸗ 
heure Verteuerung des elektriſchen Stromes in Thorn (für 


Geſchäfte uſw. 1400 M. für eine Kilowattſtunde, in Byd⸗ 
gosgez (Bromberg) dagegen nur 350 M., alſo genau den 


vierten Teil) trägt in den jetzigen dunklen und trüben Tagen 


weſentlich zur Erhöhung der Geſchäfts⸗ und Betriebs⸗ 
unkoſten und demvach auch zur Verteuerung der Waren bei. 
* Unglücksfall oder Verbrechen? Herr Franciszek Ko⸗ 


auf einem Pferde reitend, das ſeinem Schwiegerſohn Ka⸗ 
Ich empfehle mich den 
geehrten Herrichaften als 
chafſcherer. 

Arbeite m. mehr. Leuten. 
ie Arbeit wird gut aus⸗ 
geführt. 12600 
Schaſſcherermeiſter 
J. Kurowski, Liſewo, 


dow. Chelmno, Pomorze. 


Nie wiederſehrende 


HF" 2 


Jede Menge 


tro 


mit 
ie s gebrauch 8 
Mandelerſaß-Jabril Se genen e sander 
mit Dampf betrieb, fe ge geſucht. 
Preis 4 
Saturn, Danzig. aut Neun. Ning, aus 
— — S öbankowo, pow. Torun. 5 
2 Zu kaufen gelucht 
7 chi 5 
Akademie IU Hoptrgg. Fürſen. 
Wismar ar Gefl. Angebote m. Angabe 


8 des Gew. u. Preiſ. erbittet tauſchen. 
1 2 d. d. Sekretariat, 


Dom. Laszewo, Laszesik, 
2. Swiecie, Tel. Pruszeg . Pod 


auch ganze Schober, kauft zu hoͤchſten 


Geſchäftzgrundſt. 


mit Fuhr- u. Speditions⸗ 
eſchäft, Lagerräumen, gr. 


ofraum, Gemüſegarten 
will ich gegen eine 


gute Landwirtschaft 


in Pommerellen od. Poſen 


Torun⸗Mokre, Kontor und Lagerplatz Danzig⸗Langfuhr, 
görma 8. 


Deutſche RNundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 5. Dezember 1922. 


minski gehört, nach Kawolewo (Schönſee). Das Pferd 
kehrte nachmittags allein in den Stall zurück, während Herr 
Kolinski feitdem ſpurlos verſchwunden if. Da er ſich im 
Beſitz von 200 000 Mark befand, nimmt man an, daß er 
das Opfer eines Raubmordes geworden iſt. ** 


* Dirſchau (Tezew), 2. Dezember. Nach der „Dirſchauer 
Zeitung“ ſoll in Dirſchauerwieſen das Ferdinand Drews ſche 
Ehepaar in der Scheune reſp. im Hauſe tot aufge⸗ 
funden worden ſein. Es handelt ſich um ein hochbetagtes 
Ehepaar, das die kleine Beſitzung in Pacht hatte. Allem An⸗ 
ſchein nach liegt ein Mord vor, der wahrſcheinlich in ver⸗ 
gangener Nacht verübt und erſt im Laufe des Vormittags 
dort entdeckt wurde. — Zu recht unliebſamen Auf⸗ 
tritten iſt es in letzter Zeit auf der Straße und in Lokalen 
zwiſchen Zöglingen der hieſigen Marineſchule und 
Bewohnern der Stadt gekommen. In einem Fall kam es 
ſogar zu Tätlichkeiten und zur Verhaftung eines Marine⸗ 
ſchülers. Die Angelegenheit iſt nunmehr zur Kenntnis der 
Leitung der Marine gebracht worden. 

er. Culm (Chehmno), 3. Dezember. Am Sonnabend 
wurden auf dem Wochenmarkt für Butter bis 3000 Mk. 
je Pfund und für Eier die Mandel bis 2800 Mark verlangt. 
Die Polizeibehörde ſetzte daher den Höͤchſtpreis für beide 
Artikel auf 2500 Mark ſeſt. Der Preis ſchien den Ver⸗ 
käufern wohl zu gering, denn in kurzer Zeit waren Butter 
und Eier vom Markt verſchwunden, wahrſcheinlich zu den 
Händlern, die die höchſten Preiſe anlegen und die Waren 
nach Poſen oder Warſchau verſenden, da dort höhere Preiſe 
gezahlt werden. Ein hieſiger Geſchäftsmann ſandte 
feinen jungen Mann nach Thorn, um eine Million 
Mark von einer dortigen Bank in Empfang zu nehmen. 
Der junge Mann bewahrte das Geld in einer Aktenmappe, 
und als er im Gedränge auf dem Bahnhof eine Fahrkarte 
löſen wollte, wurde ihm die hintere Hälfte der Mappe von 
Taſchendieben glatt abgeſchnitten. Da ſich jedoch die 
Banknoten in der vorderen Hälfte befanden, hatten die 
Langfinger das Nachſehen und der junge Mann kam mit 
dem Schrecken davon. x 

* Konitz (Chojnice), 2, Dezember. Am Dienstag, 28. No⸗ 
vember, hielt der hieſine Jagdſchutzverein auf eine 
Teilſagdgebiet der Gemarkung Konitz eine Treibfag d ab. 
Auf dem Treiben wurden 46 Hafen und ein Fuchs geſchoſſen, 
Jogdkönig wurde der prakt. Arzt Dr. Neumann⸗Konitz mit 
7 Hafen. — Auf einer von Gutsbeſitzer Regenbrecht⸗Lichtnau 
und Gutsbeſitzer Rhode⸗Granau geueinſam veranſtalteten 
Treibjagd wurden 35 Hafen geſchoſſen. Jagdoͤkönig wurde 
Herr Gurekki jun.⸗Görsdorf mit 7 Hafen. 

dr. Leſſen (Laſin), Kr. Graudenz, 1. Dezember. Die 
Einweihung der beiden Ehrentafeln für die 100 
im Weltkriege gefallenen Gemeindeglieder machte für die 
enangeliſche Kirchengemeinde den Totenſonntag zu 
einem denkwürdigen Tage. Der Gottesdienſt wurde er⸗ 
öffnet und abgeſchloſſen mit Glockengeläut. Der Kirchen⸗ 
chor, geleitet von Fräulein Edith Naſt, verſchönte die 
Feier durch mehrere Gefänge: die große Doxologie „Wie 
ſie ſo ſanft ruhn“, und „Morgenrot, Morgenrot“. Die 
Weiherede hielt nach der Predigt der Ortspfarrer Ger⸗ 
hard über das Eiſerne Kreuz als Sinnbild des Spruches: 
Sei getreu bis in den Tod. Der Kirchenälteſte Dr. med. 
Richter trug das ſtimmungsvolle Gedicht von Theodor 
Suſe vor: „Leiſe ſchreiten die Toten.“ Unter leiſer Orgel⸗ 
begleitung der Hilfsorganiſtin Frau Dr. Richter ſang 
Frau Ritterautsbeſitzer Ellen Conrad aus Adlig Neu⸗ 
mühl mit ihrem herrlichen, den Kirchenraum füllenden 
Sopran: „Sei ſtille dem Herrn“, die „Litanei“ von Schubert 
und Albert Beckers: „Mache mich ſelig, o Jeſu“ auf einen 
der Feier angepaßten Text. Nachdem die Namen der Ge⸗ 
faflenen, zu deren Ehrung die Angehörigen Kränze vor dem 
Altar niederſegten, verkündet waren, erhob ſich die Ge⸗ 
meinde und ſang: „Ich halt' einen Kameraden“, und nach 
der Schlußliturgie erklang noch das altniederländiſche Dank⸗ 
gebet: „Wir treten zum Beten.“ — Die Tafeln, in einfacher 
aber geſchmackvoller Weiſe e eee von 
Leſſener Meiſtern ausgeführt, find dem gotiſchen Stile der 
Kirche angepaßt und hängen zu beiden Seiten des Altar⸗ 
raumes. Die erheblichen Koſten der Tafeln werden teils 
durch freiwillige Spenden, teils durch Mittel der Kirchen⸗ 
kaſſe gedeckt. 

* Schwetz (Swiecie), 2. Dezember. Nach langem ſchweren 
Leiden verſtarb am Freitag im 57. Lebensjahre der Buch⸗ 
druckereibeſitzer Carl Büchner. Er hatte es verſtanden, 
die von ſeinem Vater übernommene Buchdruckerei aus 
kleinen Anfängen zu einem großen Betriebe auszugeſtalten 
und erfreute ſich weit über die Grenzen der Stadt großer 
Wertſchätzung. 


— nn 


And Kongreßpelen und Galizien. 


* Lodz, 1. Dezember. Das 15jährige Stiftungsfeſt 
und die Fahnenweihe des Lodzer Männergeſangvereins 
„Ein tracht“ geſtaltete ſich zu einem wirklichen deutſchen 
Sängerfeſt. Das Zuſammengehörigkeitgefühl der deutſchen 
Stammesgenoſſen in Polen feſtigt ſich immermehr und 
kommt bei derartigen feſtlichen Anläſſen ſo recht zum Aus⸗ 
druck. Die Feſtanſprache wurde von dem Vorſitzenden der 
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Nane enger e de an Oer. und Selle veratbeiter Verwende nur Urbin dazu? 
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Barlmoflen,, "|... enn . e ae ande Drahiſtifte 


Dachpappnägel 
RNohrhaken 
bietet zu äußerſten Preiſen u. prompter Lieferung an 
Hugo Abt, 
6 Baumaterialien⸗Hroßhandlung, 
Danzig⸗Langfuhr, Hauptſtraße 17. 


Desgl. meiner hochverehrten Kundſchaft zur Mittwo 
12613 geſäll. Kenntnis, daß ſich ab 1. Januar 1923 mein 


Sonnabe 
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Heiligenbrunnerweg 30, befindet. 


Erß att. Dir Deine feuren Schuß" 


2 Kulſgpferde 


Thorn. 
Yentihe Bühne 


in Torun, Viktoria Park: 
5 > den 9. 12. 22, 


Erſtaufführung 


Inn weißen NIT 


Hierzu Eintrittskarten 
nur für W 


Nachfol., B 
Zeitungshalle 1 2 
12681 g. Vorzeig. d. Quittungsk. 


Nr. 257. 


Vereinigung deutſcher Geſangvereine in Polen, Oberlehrer 
Ludwig Wolff, gehalten. An dem Stiftungsſeſt nahmen 
zehn deutſche Geſangvereine aus Lodz und Um⸗ 
gegend teil. Die Fahnenweihe vollzog ſich unter verſchiede⸗ 
nen kirchlichen und geſellſchaftlichen Feſtlichkeiten. 


Handels⸗Rundſchan. 


Der Handelsvertrag zwiſchen Polen und Ungarn ſieht 
wegen der Reglementierung des ungariſchen Handels be⸗ 
ſtimmte Kontingente für die gegenſeitige Ein⸗ und Ausfuhr 
vor. Er beſeitigt die ungariſchen Deviſenverkehrsbeſchräu⸗ 
kungen im Verkehr mit Polen und ſichert die polniſche 
Kaufmannſchaft gegen die bislang oft verfügten Aus⸗ 
weiſungen. Ungarn erhält Einfuhrkontingente in Textilien 
und Erdöl. Polen wird in erſter Linie Wein aus Ungarn 
einführen. 

Dentſche Genoſſenſchaften in Petersburg. Einer Mel⸗ 
dung der „Isweſtija“ zufolge find in Petersburg deutſche 
Genoffenſchaftler eingetroffen, um ſich mit dem Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen in Rußland und beſonders in Petersburg be⸗ 
kannt zu machen. Sie beſuchten unter der Führung der 
Vertreter der Petersburger Genoſſenſchaften die verſchie⸗ 
denen genoſſenſchaftlichen Niederlagen und Induſtrieunter⸗ 
nehmungen. 

Rotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer für die Zeit vom 29. 11. bis 2. 12. Preiſe für 100 kg 
Weizen von 63 000 67 000 M., Roggen 33 000—40 000 


. —bis—.—, Viktorigerbſen —,— bis 
Fabrikkartoffeln —,.—bis— M., Speiſekartoffeln —,— bis — M., H 
loſe — M., Heu gepreßt —.— genſtroh loſe — M., 
Roggenſtroh gepr. —,.— M, W 105 000 M., 
inkl. Sack, Roggenmehl (70 pt.) 
21 000 M., Rogaenkleie 20 000 M. 

(Großhandelspreiſe frei Bydgoszcz.) 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
2. Dezbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieſerung.) 

Weizen 65 000—68 000, Roggen 40 000 —41 000, Braugerſte 39 000 
dis 40 000, Hafer 37 000 bis 39000 M. Weizenmehl (65pro3.) 90 000 bis 
95000, Roggenmehl 7oproz. 61 00064000 M. (inkl. Sack). Weizenkleie 
19000 M., Roggenkleie 19000 M., Felderbſen —,— bis —.—. M., 
Bilteriaerbfen —— bis —.— M., Speiſekartoffeln —.— M., Fabrik⸗ 
kartoffeln — M., Getreideſtroh, loſe — M., do. gepr. — 
Heu, loſe — M., do. gepr. — W Re 

Marktſituation im allgemeinen unverändert. — Stimmung: 
etwas ruhiger. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Fs 1 2. Dezör. 1. Dezbr. Münz ⸗ 
ar Geld | Brief] Geld | Brief Parität. 
olland .. 1 Guld. 3231.19 3248.10 2927.66 2942,34 1.6874M 
uenos⸗Aires 1 P.⸗Peſ. 1312,45] 13275) — — 1.78.25 
Belgien... 1 Fres. 535.65] 5841.37 498.75] 501.25] 9.51 
Norwegen . 1 Kron. 1502.22 1513.68] 1331.66] 1333.24 1.125 „ 
Dänemark . 1 Kron. 1633.40 1641.60] 1511.20 1513,80) 1.125 
Schweden. . 1 Kron. 2164.57 2175.43] 2011.95] 2025.05 1.125 „ 
Finnland 1 finn. M. 2.7.48] 208.52 191.02] 191.980 0.81 „ 
Italien. .. 12ire] 399.00] 451.000 366.58 368.42] 0.31 „ 
England. . IR. Sterl. 3657.590387 92.503341 6.25 33588.7 % 20.48 „ 
Amerika. . | Doller 8229.37 8270.53 7630.87 7667.00 4.20 „ 
Frankreich 1 Fres. 581.04] 583.960 528.180 528.82] 0.81 „ 
chweiz . . 1 Fres. 1548.12] 1553.88 1451,36] 1458.34 0.81 „ 
Spanien .. 1 Peſet. 1286.82] 1273.18] 1172.96 1177.84 0.81 „ 
Tetio . . . 1 Hen — — 3595.75 3708.27 2.09 „ 
Rio de Janeiro 1 Mlr. — — 927.00 932,33] 1.39 „ 
Ati. Veit. 100 Kr abg. 11.52 11 11.07 11.80] 0,85 „ 
N 1 Kron 265.84 282.16] 240,88] 248.12] 0,85 „ 
Budapeſt .. 1 Kron. 3.52 88 3.33] 0.85 „ 


Die Schlußkurſe der Danziger und Neuvorker Börſe 
ſind heute nicht eingetroffen. 

Warſchaner Börſe vom 2. Dezember. Schecks und Um⸗ 
: Belgien 1120—1100—1117. Danzig 2,16% —2,12½. Berlin 
2,17½—2. 10. London 78 400-78 150. Neuyork 17460 —17 275. 
Paris 1212,50 - 1217,50— 1215. Prag 540—555— 550. Wien (für 100 
Kronen) 25—25,50—25 Schweiz 32403225. Italien 805840. 
— Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollars der Ver⸗ 
einigten Staaten 17 400—17 300. Engliſche Pfund —. Tchecho⸗ 
llowaliſche Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Belgiſche Franks —. 
Franzöſiſche Franks 1200. Deutſche Mark —. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
holl. Gulden 3311,70 Geld, 3328,30 Br. 1 Pfund 


» Dezember. 1 
Sterling 37 406,25 Geld, 37 593,75 Br. 1 Dollar 8179,50 Gd., 8220,50 
Brief. 100 poln. Mark —,— Gd — Br., verlehrsireie Aus⸗ 


ahlung Warſchau 47,00 ¼ Gd. TORTE Br., verkehrsfreſe Auszahl. 
oſen 47,38 Gd., 47,63 Br. 1 franz. Frank 578,55 Gd., 581,45 Br. 


Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutiche 


1000 - u. 100-Marficheine 190, für 50., 20» u. 10⸗Markſcheine 170, 
für kleine Scheine 90. Gold 3750, Silber 236. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


. + 1,7 M Dez. — Warszawa 
am 1. Dez. ＋ 1,35 Meter. Plock am 1. Dez. — Meter. 


Graudenz 
Srhusperband IeIbitündiper Kaufleute 


raudenz. 


Dienstag, den 5. Dezember 1922, abends 
8 Uhr, im großen Saale des „Goldenen Löwen“ 


Außerordentl. Mitglieder⸗Verſammlung 
über die Kalkulation der Waren. 


Zu dieſer wichtigen Verſamml 
Nichtmitglieder Zutritt, j ung haben auch 


Der Vorſtand. 


— 


10522 
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| 22 
:|dentiche Bü 
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